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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Schulfu «
uitagul
NZirtschll

K . Molzberger .
Luisenstr . 27 .

All » , der . An¬
gestellte sucht kos .
fi . abgeschl . 1 - b .

2 - Zim .-Wobn .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgeanehe
Wohnnngstaaseh
Geldverkehr

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Hth . 1 . St . , neu
kerger . . an rub .
Mieter sofort äu
vm .. mtl . 43 M .
Adr . T . - Vl . Km

Sand . möbl . Z .
an sol . Herrn zu
vermieten . Näb .

Rbeingauer
Str . 3 . Hochv . I .
( An der Ring -

kircke ) .

AnMsche
18 I . . sofort « es .

Carl Ritsert .
Kl . Burgstr . 8 .

gen der
tratet
n Ceti
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K .go . 1
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’
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f . dort . Gebiet
als Bezirks¬
leit . « es . Hob .
Dauern . Ber .
gl . ( Kosten¬
freie Einfübr .
Erbring L Co .

Kom .- Ees . .
Unkel/Rhein

403 .

Svezialgeschäft
gesucht .

Branchenkennt¬
nisse nicht un¬
bedingt erford .
Ang . u . H . 393
an Tagbl . - Verl .

IMiiseiiil
zur Aushilfe für

Dezember

Berukstät . Herr
( Beamter )

findet a . Dauer¬
mieter in geofl .
Haushalt rubia .
Zimmer Rüdes¬
heimer Str . 33 .
2 rechts , nabe
der Kaserne .

Zuverlässiger

14 - 15 iäWr
AusliiOr

sofort gesucht .
Drogerie Kovv .

Walkmüblstr . 32

»ymnast
t, Masst -

stes . 22 .
SEdti

Sonnt «

WlArX

jüngsten
an Heil .
>haben ,
e schon

Jüngere

Mit¬

hilfe
für Verkauf 1

Besorgungen .

sS« rblichesPrüöüäi

l . HmenWlll
für gut . Geschäft

( Kurlage )
in Dauerstellung
z . bald . Eintritt
gesucht . Ang . u .
T . 391 T .- Verl .

ENTERs
7 Immobil .-Verläufe
8 ImmobiL -Kaufgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

gewon -
t - Caro -
wertvoll
ber jetzt
il immer
■Bonbon

Nicht benötigte Be «
roerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriflen ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Möbl . Zim . zu
nerrn . Oranien -
stratzc 46 . Part .

er . 13 .
.0 Schal
; en . 15/
.30 SB
chen L«

1. 18.1
Das M
gel . 19 .1
schlicht «
wirtschas

Junger Mann
38 Jahre , mit abgeschl . Ausbildung
im Banksach u . lOjähriger Tätig¬
keit in Privatbetrieb , sucht sich zu
verändern . Angehote unter B . 392
an den Tagbl .- Verlag .

Für meine

Parfiimerie -

abteilung tüchtige

Verkäuferin
mit guten Umgangsformen ges .

DETTE , Michelsberg 6

Kraftfahrer
f . Zugmaschine wird eingestellt

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Spedition u . Möbeltransporte
Taunusstraße 9

M . 3 . fr . . Seid .
Gas . W . 6 Mk ..
Schacktstr . 12 . 1 .
Gut mbl . Mans ,
g . kl . Hausbilfe
zu vm . Taunus -
str . 27 , 2 . Etage .
Gut m . 3 . z . v .
Webergasse 21 , 2

Lehrmädchen
gesucht .

Eberhardt .
Langgasse 46 .

| HMSpMoiMl |

Els . Mllbh.

Köchin
die auch Reben -

, arbeit übern ..
für Gaststätstr

bei gutem Lohn

। gesucht .
! Angebote unter

E . 387 an den
B Tagbl . -Verl .

Alleinm . od . ölt
- ffr . ges . Heinrich ,

Klarentbaler
I Stratze 1 . 1 l .

Sauberes sleitz .

Möcheii

W sos . Wle
als Zimmer¬

mädchen o . auch
zum Bedienen ,
mit Hausarbeit .
Ang . u . E . 391
an Tagbl . - Verl .
Mädchen . 23 3 „
sucht Stell , »um
1 . Dez . b . guter

Behandlung .
Ang . u . U . 392
an Tagbl . -Verl .

3g . Mädchen
sucht Stelle in
gutem Privat -
bausbalt oder
Pension , wo Ge¬
legenheit gebot . ,
das Kochen zu
erlernen . Ana .
u . K . 392 T .-V .

U . Bmgstr. 8,1
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Gröhes sonniges
Doppel - Wohn -
‘

Schlafzimmer
mit Kochgelegen¬
heit zu vermiet .
Adolfstr . 10 . 3 .

Gt . mbl . gr . 3 .,
1 -26 .. 8 . v .Bleick -
str . 15 . Htb . 1 I .
Gut möbl . 3im .
z . v . Dohheimer
Str . 35 . 1 lks .

i in klein . Villen -

[ haushalt nach
. Ingelheim ges .

Waschfrau vorb .

Sev . möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 36 ._________
Balkonzim . mit
1 od . 2 Bett , »u
» ernt . Angeb . u .
ff . 392 an T .- V .

H . 389 an T .-V .
2 Studentinnen
such . z . 1 . 12 . 38
oder 1 . 1 . 1939
2 gut möblierte

3immer
mit Heizung und
fl . Mass . . Räbe
Kavellenstratze .

Ang . 11. E . 392
an Tagbl .- Verl .

Einfache Koch -
kenntn . erford .

Vorzustellen
Goethestr . 10 , P .
Taub , kinderlb .
zuverl . Mädck . .

1 d . in all . Haus -
arb . erf . ist . ges .
Hauvtm . Gerle ,

Bierstadter
Stratze 18 .

: Weg . Verheirat .' mein , langjäbr .
►Hausgehilfin z .

15 . 11 . od . 1 . 12 .

ehrliche brave

, Hausgehilfin
tagsüber bis

7 llhr abends
in kleinen Ee -

kchäftsbausbalt
gesucht . Euter
Lehn und gute

. Behandlung .
Alter 16 — 26 I .
Ang . u . ff . 393
an Tagbl .- Verl .
2üng . Mädchen
f . klein . Sausb .
bis über Mittag
Les . Öuerfeld -
ktr . 3 . P . . vorm .

tote Nm
tagsüb . in klein .
Hausb . b . freier
Station gesucht .
Anged . mit Ge -
baltsanivr . erb .
a . E . 386 T . -V .
Mädch . o . ffrau
m . Kockkenntn . f .
kl . Hausb . tägl .
v . 8 — 4 Uhr ges .
Adr . T . -Vl . Nf

Salbtagsmädel
oder ffrau

Bei . Sübenetk ,
Herrngarten -

. stratze 16 , 1 .
Sb . ffrau tägl .
2 -3 Std . gesucht .

Koch .
Röderstr . 28 P .
Mouatstrau . 3X
wöch . 2 St . vorm .
ges . Adelbeid -
stratze 64 . 1 r .

Sohn
achtbar . Eltern ,
gesund u . träft ,
als Lehrjunge u .
ein jüng . Metzg . -
Gebilfe gesucht .

Otto Kopp .
Babnbofstr . 11 .

Anger Mann
sauber u . ehrlich
zum Milchtrag .
für nur vor¬
mittags z . 15 . 11 .
gesucht . Vorzust .
Seerobenstr . 31 ,

Laden .
Laufbursche

gesucht .
Werner Alivm ,

Buckb . .
Wilbelmstr . 58 .

ffrdl . s. mbl . 3 .
-a . Berusst , z . v .

Eltviller
Str . 19b , P . r .

Sch . möbl . 3im .
zu verm . Emser
Strane 6 , Part .
Mbl . Mansarde
zu v . Friedrick -
stratze 50 . 1 lks .
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . z .
verm . Eerickts -
stratze 7 . 2 .
Sch . mbl . Balk . -
Zim . sof . b . z . v .
Eoebenstr . 18 , 1 .
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Straße 17 . Part , an Tagbl .- Verl .

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt117

M .- Bischofsheim Wilbelmstr . 3 für Diphtherie ist jeden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Arzt als Helfer

M ERNST

15
16

Bennien

(gefunden

Gut möbl . Zim .
oder Mans .

mögl . mit Heiz ,
u . flieh . Wasser

von Beamten
gesucht . Angeb .
unter G . 393 an
Tagbl .- Verl .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Rohhaar
u . Matr . . Kld .-
u . Küchenschrk . .
Betten b . zu vk .

Holland ,
Sedanstrahe 5 .

Bruchhäuser , Wilhelm Wiesbaden . Adlerstraße 31
Lied , Margarete . . . Wiesbaden . Adlerstraße 31

BßHnML
für jeden

gewerbl . Zweck
geeignetes

Geschäftshaus
m . Wohnung . ,
gewbl . Räum . ,
Toreinf . , gr .

Hofraum . Fr .-
Wert 237 000
Mk . . für nur

68 000 RM .
zu verk . durch

Grunditücks -
Martt

ffrifo Beckers
u . Sohn

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

Schreibmaschinen
neu und gebr .

H . ffröbel ,
Riehlstrahc 15 .

Ruf 21084 .
Reparaturen .

Berufst . Dame
sucht gut möbl .
Zim . m . Frühst .
in gevil . Hause ,
mögl . Zentralh .
Preisangeb . u .
U . 393 an T .-V .

„ , , , _____ . . : Gaumenbogen ausbreitet
nnv fest mit der Unterlage verbunden ist . Eine eitrige Mandelent¬
zündung kann dagegen auch einen Scharlach anzeigen .

Billa
mit Inventar ,
groher Garten .

gute Lage ,
umständehalb . f .
28 000 RM . mit
8000 RM . Anz .
sofort zu verk .

Frieda Kraft ,
Immobilien .

Erbacher
Strane 7 . 1 .

. Taunusstr . 65

. Adlerstraße 7

. Adler Straße 7

. Frankenstr . 23

. Frankenstr . 23

Dofzheim .Sfr .84
Dotzheim .Str .82

KonWsthausen
abzusahren .

Preisangeb . an
den Hausmeister

Kovvitsch .
Rosenstrahe 5 .

Wiesbaden .

Wiesbaden .
Wiesbaden .

Enterb . Auto
bis 1 .5 Liter

zu kauf , gesucht .
( Kassazahl . )

Ang . u . L . 391
an Tagbl .- Verl .

Antike

AuernWe
und Zinnsachen

zu kauf , gesucht .
Ang . u D . 392
an Tagbl .-Verl .

Hofmann , Adolf .
Welter , Maria .

Weyer , Theodor
Hatzke , Anna . .

SitjceiB-

MWM
neu — gebraucht

Walter Grase
am Sckillerplatz

Reparaturen

BoWons
m . Gart . . Wies¬
baden ( Umgeb . )
sofort »u kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 393 an T .- V .

Garten¬

haus
od . kl . Baubude ,
bis 3X4 % Mtr .

Bodenfläche ,
zerlegbar ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe nach
W .-Sonnenberg ,
Kaiser - Friedr .-

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punttierten Linie ad -
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatihaus kostenlos erhältlich

Nachhilfestunden
ert , mit sicherem
Erfolg akadem .
gevrLunglebrer .
Ang . u . M . 391| fiapitalicn ^ tiafiie |

2 - bis 3000 RM .
2 . Hypothek

für Landhaus
geg . gute Zinsen
u . monatl . Rück¬
zahlung gesucht .
Ang . u . 3 . 392
an Tagbl .- Verl .

Grüner

MleiWch
Weberg . . Nähe

Wilbelmstratze .
entflogen . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . Taunus -
stratze 26 . Färb .
Döring .

Transportabl .

gllWriM
oder

EmiNOI
mit Feuerung
sofort gesucht .

Ang . u . M . 393
an Tagbl . - Verl .

Radio
Netzgerät

Läufer , elektr .
Eisenbahn ,

Palme . Schaukel¬
pferd zu k. ges .
Ang . u . B . 393
an Tagbl .-Verl .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 10 . Nov . 1938

wiwe -

M « .
günstig zu verk .

Stein
Rbeinstrahe 70 .

Fachwerkstatt .

Dieses Vad schafft

Linderung Ihrer

Beschwerden .

Die Geschehnisse

unserer leit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A . L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

Ält . all » . Wwe .
sucht gr . Zim . .
Küche u . Keller
in rub . Hause z.
Bill . Preise zum
15 . Nov . Anged .
u . M . 389 T .- V .

Reparaturen • Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Angina ( Halsentzündung ) .

Mit dem Ausdruck Angina bezeichnet inan eine Halsentzündung ,
die durch eine Erkrankung der Mandeln bedingt ist und mit Schluck -
beschwerden sowie einem gewissen Engegefühl einhergeht ( angere
slat .s verengen , znsammenziehen ) . Nicht allein die beiden Gaumen -
mandeln sind ^

in Mitleidenschaft gezogen , sondern der ganze sog .
Waldeyersche Schlundring . Das ist lympl >atisches Geivebe derselben
Art , wie eS

_
in den Gaumenmandeln vorhanden ist . Zu diesem lym¬

phatischen Schlundring gehören außer den beiden Gaumenmandeln
noch die Rachenmandeln oder die dritte Mandel , die Lubenmanöeln
am Eingang der zum Ohre führenden Tuba Eustachis und die
Zungenbalgdrüfen .

Es gibt verschiedene Formen der Angina . D : e einfachste ist die
katarrhalische (entzündliche ) Angina . Bei ihr sind die
Mandeln lediglich gerötet , vielleicht ist auch noch bas Zäpfchen und
der Gaumenbogen geschwollen . Diese Form geht meist ohne Neben¬
erscheinungen nach 10 — 12 Tagen in Heilung über . Ein weit
schwereres Krankheitsbilv findet sich Bet der eitrigen Form der An¬
gina . Bei ihr kann man wieder zwei Arten unterscheiden : Bei Der
einen Art , der sog . lakunären Angina , erscheint Die Mandel wie
gespickt mit gelben Pfröpfen , die aus Bakterien und Eiterzellen be¬
stehen . Die Pfröpfe sitzen fest in Vertiefungen der Mandeln , in den

äflotl
oöet piano

kauft
Piano -Lager

Schock .
Jabnstraße 34 .

Televbon 22993 .

Wer nimmt
einige Möbel¬

stücke von Köln
nach Wiesbaden
mit ? Angebote
mit Preis an

Peter Baer .
Steingasse 23 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mimik
zum Ctömme -

absabren gesucht
Solzhdl . Zehner ,

Eberbacher
Strotze 11 .

Telephon 27176 ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tausenden schon hat
dieses einfache und billige

Mittel geholfen . Warum
wollen Sie sich noch quälen !

Ihre Füße sind vor Überan¬

strengung geschwollen und ent¬

zündet , sie brennen und stechen
vor Übermüdung , sie schmerzen über¬

mäßig , sie . werden von Schwielen und
Hornhaut geplagt . Rehmen Sie ein Fußbad

mit Saltrat , es wird Ihnen schnelle Linderung
verschaffen . Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat in eine

Schöffel mit 2 - 3 Liter heißem Wasser , bis eine milchige
Flüssigkeit entsteht . Tauchen Sie Ihre schmerzenden
Füße 10 - 20 Minuten lang in dieses belebende Äab .
Sie werden schnell seine wohltuende Wirkung spüren .
Die Älutzirkulation wird kräftig angeregt , und das Lad

dringt tief in die Poren der Haut ein , die Schwellungen
gehen zurück , das Brennen und Stechen verschwindet
mehr und mehr , Schwielen und Hornhaut werden er¬

weicht . Ihre Füße fühlen sich neu belebt . Sie er¬

halten Saltrat in allen Apotheken und Drogerien . Sie
riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat nach dem

ersten lversuch nicht zuftieden sind , vergüten wir Ihnen
gegen Rücksendung der angebrochenen Packung den
vollen Preis und Ihre Unkosten .

Fr
l - 2 - Fam.

- Villa
zentrale ruh . Lage ,

8 Zim . ,Zentr .- Heiz ., Gart .,
bes . Umstände halber für
nur RM . 19000 .- zu verk .

Immobilien - Verwaltungsbüro
Dr . jur . Hans Henn

Friedrichstr . 42 ( Woolworfhhaus )
Telefon 25141

Mlöfrct - vUicfcert

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Mio
3 Röhren , mit
Lautsvr . . 35 M .

zu verkaufen .
Radio - Tbeis .

Nerostratze 15 .

Ziie -

WM
und komplette

Wiw
immer vreisw .

in öt . Auswahl .

»MM
Sckwalbacker

Stratze 73 .
üb . Michelsberg .

Hermes
bekannt , begehrt
nach Jahr , zeigt

sich erst ihr

Wert
Hellmundstr . 12 .
Ecke Dertramstr .

Ehestands¬
darlehen .

Manien

Schmö , Mer
Pfandscheine .

kauft P . Carl ,
Hirschgraben 28 .

Schmerzlmdemngsük

überanstrengte Me !

Guterhaltener

Kleider -

schrank
ca . 2 in .

aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
D . 394 an T .-V .
Mittl . seuerkich .

Kassenschrank
von Privat zu
kauf . ges . Ang .
H , 392 T .-Verl .

Dann nur im Fachgeschäft
Dipl .- Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788

Neueste Modelle Große Auswahl
Fachmännische Beratu . ng

Kleiderschr . . elfb .
lack . . H . -Winter -
mantel . Gr . 48 .
zu verk . Sieger ,
Rbeing . Str , 2 3

Adler Sun .
steuerfr . . in gut .

Zustand , verk .
Hartnack ,

Alerandrastr . 2 ,
Parterre .

D . - Mmanlel
br . Fohlen
Matzarbeit

Grütze 44 n . 46 ,
sowie Fuchspelz

naturfarbig
vreisw . zu verk .
Näheres Zieten -

ring 10 , E . r .
2 Lodenmäntel

f . 10 - bis 12iäbr .
Jungen zu verk .

Zietenring 3 .
Part , links .

Bersch . Smoking -
An ^ 6— 30 Mk .
zu verk . Borck -
stratze 4 , Htb . 1.
Schöne moderne

Leselampe
( Ständ . - Lamve )

u . Kabinenkoffer
zu verk . Dotz -
beimcr Str . 64 .
Part , links .

Altertum !
Franks . Schrank
Eicke , gut erb . .

1 ältere Küche
zu verkaufen

W .- Erbenbeim
Wiesbadener
Stratze 59 . 1 .

Leicht . Handwag .
zu verk . Adler -
stratze 20 . 2 r .

3 - 4-3 . -Wn .

m . Bad . Zentr .-
Seiz . . antzerbalb
der Stadt , zum
1 . 12 . od . später
ges . Ang . unter
E . 383 T .-Verl .
Erotzes gut mbl .

Wobn -Schlafz .
mit Kücke ges .
v . bess . Ehepaar .
Preisangeb . u .
E . 394 an T .- V .

2 eleg . möbl .
Zimmer

mit kl . .Kochgel . ,
eventl . Zeutral -
heiz . u . Warmw .,
ca . 10 Min . vom
Bahnhof ( nicht

Innenstadt ) von
ruh . Ehepaar zu
mieten ges . Ang .
S . 391 T .- Verl .
Aelt . geb . D . s.
z . 1 . 12 . gut rin¬
ger . Wobnschlafz .
m . Bad u . Kock¬
gel . o . 2 Z . , mögl
eign . Eing . Nur
Ang . mit Preis
K . 391 T .-Verl .

@ e !egenbeUstauf !
1,3 Ltr . Opel Olympia , Cabr .-

Limousine . Vierganggetriebe .
Lack , grün

2,0 Ltr . Opel , 6 Zyl ., Cabriolet .
Baujahr 1936 , Lack , grau

3,6 Ltr . Opel Admiral , Lim .,
zirka 10 000 km , Lack , dunkel¬
blau . Vorführungswagen

Adler Diplomat , Cabriolet , in
bester Verfassung

Ford V 8 , Limousine . 2türig .
sehr gut erhalten .

AMM MiesbMii
Opelhaus

am Babubofsplatz . ff . 59946 .

| Privat - Verkäufe j
Starke Läufer -

unb 3 Einlege -
schweine

zu verkaufen .
Schild .

W . -Bierstadt .
Kirckgasse 13 .

Schöne
Läuferschweine

zu vk . Butzbach ,
Langenbeckplatz .

Kaiser , Wilhelm . . Wiesbaden .
Peiter , Elise . . . . Wiesbaden .

Minor , Philipp . . . Wiesbaden .
Günter , Carmen . Wiesbaden .

Lakunen . Die Pfropfe lassen sich o,t durch ganz gelinden Druck
auspressen . Doch sehe man davon ab . die Mandeln selbst auszu¬
quetschen , denn man kann dabei md ; t schaden als nützen , da durch
den Druck die Psröpse auch tiefer in das Gewebe gepreßt werben
können . Bei der zweiten Art der eitrigen Angina sind die
Mandeln mit einem gelbLch - grauen Belag bedeckt , der durch Zu -
sammenfließen einzelner Pfröpfe entstanden ist und größte Aehv -
lichkeit mit Cem Belag bei Diphtherie hat . Auch der Arzt wirb nicht
immer durch bloßes Ansehen entscheiden können , ob es sich um eine
pseudomembranöse Angina , so nennt man diese Form , oder um e :ne
wirkliche Diphtherie handell Eni Abstrich wird erst einwandfrei
Aufschluß

"
geben können . Höchst verdächtig

"" ~

falls , wenn ber Belag sich auch über den

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Guterb . Kiuder -

Kastenwagen
m . Zub . billigst
zu verk . Heinze .

Sckwalbacker
Stratze 69 . H . 1

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sckw . Herd

75 ><52 . abzugeb .
Faulbrunnen -

stratze 6 . Laden .

I Händln - BMuf « I

Die eitrige Mandelentzündung ist eine schwere Erkrankung , die
mit hohem Fieber und heftigen Allgemeinerscheinungen einhergeht .
Bettruhe ist unbedingt erforderlich Die Drüsen am Halse schwellen
an , Ohrenschmerzen treten auf . Meist reinigen sich die Diandeln
nach ungefähr 5— 8 Tagen . Es kommt bann sehr rasch zur völligen
Genesung . Nicht immer aber nimmt die eitrig » Mandelentzünbuna

Leistung und

Zufriedenheit

IdgIv Ou cl ~HfyichßT ' t#

jederzeit

Mäuse
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Die Kriegsmarine
November 1918 - 1938 .

Von Korvettenkapitän Böbmig .

Oberkommando der Wehrmacht . Berlin .

Als das Zweite Reich 1918 zniammenbrach und in Ver¬
folg der schmachvollen Wafsenstillstandsbedingungen Mitte
November die einst so mächtige und nun wehrlose deutsche
Flotte zum letzten Male unsere Häfen und Flußmündungen
verließ , schien der Wille Deutschlands zur Seemacht für
immer zerbrochen . Aber auch hier fanden sich Männer , dre
nicht vor den Trümmern kapitulierten , sondern in un¬
beirrbarem Glauben an Deutschlands Sendung und Stellung
in der Welt das Werk der Wiederaufrichtung unserer See¬
geltung begannen . Vizeadmiral v . Tr o t h a . der jetzige
Staatsrat und Führer des Reichsbundes für Seegeltung ,
übernahm als Chef der Admiralität die Führung der
Marine . Nach manchen innervolitischen Erschütterungen
konnte im Herbst 1920 mit Gründung der Reichsmarine die
Aufbauarbeit planmäßig einsetzen , nachdem die Marine¬
brigaden Ehrhardt und v . Loewenfeld zur Wiederherstellung
der Ordnung in der Heimat mitgekämvft hatten . Durch
die Versenkung der internierten Flotte in Scava tr 1 o ro
vor Zugriff des Feindes im Sommer 1919 batte Admiral
v . Reuter mit feinen Besatzungen die Schmach der Aus¬
lieferung verhindert und mit dieser Tat die Kraftauelle zum
ideellen Aufbau der Marine erschlossen .

Der Hauptwert bei der nun wieder beginnenden Aus¬
bildung mußte zuerst auf die Festigung der Manneszucht ge¬
legt werden , wobei sich die Marine auf die Männer der auf¬
gelösten Marinebrigaden stützen konnte , welche durch die Not
der Zeit eisern zusammengeschweißt und im Kern gesund
waren , während die Gründlichkeit ihrer Ausbildung natürlich
vorerst zu wünschen übrig ließ . In mühevoller systematischer
Kleinarbeit wurde der geringe Mannschaftsbestand so ge¬
säubert und in Ordnung gebracht , daß er für seine Aufgabe
als Stammtruvve für die später folgenden Einstellungen ge¬
eignet war . So kam es . daß für die ersten Monate und Jabre
die Hauvttätigkeit der Marine scheinbar beim Küstenschutz
und den Landmarineteilen lag . Dieser Dienst war aber nur
Mittel zuni Zweck : die Männer sollten den Rahmen für die
Küstenverteidigung stellen und zugleich den PerfLnalersatz
für die später seegehende Marine .

Denn das blieb der Grundgedanke des Wiederaufbaues :
wir wollten keine Marine gründen , deren Schwerpunkt bei
der Küstenverteidigung an Land lag oder die ihre Aufgabe
im Küstenschutz auf naher See erblickte — nein , allen augen¬
blicklich ungünstigen Verhältnissen zum Trotz mußte der
Blick der Marine von vornherein auf die weite See
gelenkt weiden .

So wurde der uns verbliebene traurige Rest an Schjjis -
material , der in schlecht erhaltenem Zustand auf der einzigen
uns verbliebenen Reichswerft Wilhelmshaven lag . mit den
äußerst knappen Geldmitteln wieder fahrbereit gemacht . Da
gab es keine modernen Waffen , keine hochleistungsfähigen
Maschinen und neuzeitlichen Apparate für die Schiffsführung
und Waffenleitung , wie sie in allen anderen Marinen selbst¬
verständlich waren . Die Hauptaufgabe aber konnte auch auf
den veralteten Schiffen erfüllt werden . Die jungen Besatzun¬
gen mit dem Schiffsbetrieb vertraut , das alte Material
wieder seefähig zu machen und auf fahrendem Schiff einen
Stamm von Seeleuten auszubilden , der befähigt war . später
eine moderne Flotte zu besetzen . So war in wenigen Jahren
der Kern einer kleinen Flotte geschaffen , der mit 4 Linien¬
schiffen , 4 Kreuzern , 2 Torpedoboots - und 2 Minensuch¬
flottillen zwar nur veraltetes Material — aber junges , ein¬
satzbereites und begeistertes Personal zeigte .

Aber nicht nur gegen technische und personelle Schwierig¬
keiten im Aufbau mußte die Führung ankämpfen , sondern sre
mußte auch neben Berücksichtigung aller einschränkenden Be¬
stimmungen des Versailler Diktats vor allen Dingen den
Bau neuer Schiffe der sogenannten Volksvertretung gegen¬
über durchsetzen . Ferner mußte das tiefe Unverständnis des
eigenen Volkes in allen Seemachtfragen überwunden und das
Vertrauen der Heimat zu seinen blauen Jungen wiederge¬
wonnen werden . Durch vorbildliches Auftreten und tadel¬

lose Disziplin unserer Schiffsbesatzungen daberm imc be¬
sonders auch draußen im Ausland gelang es bald , den
guten alten Ruf der Marine wieder voll berzustellen .

So konnte Generaladmiral R a e d e r . als er vor 10
Jahren die Führung der Marine übernahm , ihrem weiteren
Ausbau weitschauend Ziel und Richtung geben . Noch ge¬
fesselt durch das Versailler Diktat , durften wir keine Flug¬
zeuge und ll - Boote . keine schweren Kreuzer und Schlacht¬
schiffe bauen . An eine Hochsttonnage von 1OOOO Tonnen
gebunden , gelang es dem Wagemut und dem Können deutscher
Konstrukteure und Ingenieure , mit dem „ Panzerschiff "

einen Schifsstvv zu schaffen , der bei genügend Panzer und
schwerer Artillerie infolge der neuesten Antriebskraft durch
Dieselmotore allen damaligen Schlachtschiffen an Geschwin¬
digkeit . allen Kreuzern an Artillerie überlegen war . Das
Wagnis , an dessen Erfolg zunächst nur wenige im Inland ,
niemand im Ausland glaubte , gelang : 2m Rahmen der Ver¬
sailler Diktatbestimmungen war ein Kampfinstrument ge¬
schaffen . das die Hosfnung derer vernichtete , die glaubten .
Deutschland nun für immer von der weiten See verdrängt
zu haben . Mit diesen drei Panzerschiffen Deutschland '

.
„ Admiral Scheer " und „ Admiral Graf S v e e " war
unser Wille erneut bewiesen , uns unser Anrecht auf das
Meer von niemand streitig machen zu lassen .

Neben diesen Schiften . die auch heute non ? mit den
Schlachtschiffen „ E n e i s e n a u " und später „ S ch a r n -

hör st "
zusammen das Rückgrat der Flotte bilden , entstan¬

den in diesen Jahren auch die Kreuzer „ Emden . „ Kö¬
nigsberg

"
, „ Karlsruhe "

. „ Köln "
. „ Leipzig " und

„ Nürnberg " sowie die Torpedoboote der Raubvogel - und
Raubtrerklasse .

Als der Führer und Reichskanzler vor 3j ^ Jahren , am
16 . März 1935 . dem deutschen Reich und Volk seine Wehr -
bobeit wiedergab . trat auch die Kriegsmarine in einen
neuen Abschnitt ihrer Entwicklung ein . frei von den
Fesseln des Versailler Diktates , frei von den Hemmungen
der Systemzeit .

Naturgemäß nimmt der Bau größerer Schiffseinbeiten
längere Zeit in Anspruch . Die Planung . Konstruktion und
schlregllch der Bau von solchen Wunderwerken moderner
Technik dauert 3 — 5 Jahre , so daß unsere 35 0 0 0 - Ton -
nen - Schlachtschisfe erst in einigen Jahren in Dienst
kommen werden , während mit der Bereitstellung der
schweren ( 10 000 Tonnen ) Kreuzer,,Blüche r "

. „ A d mi r a l
Hrpp e r " und „ P r inz Eugen ' früher gerechnet werden
kann . Dafür konnte der Bau von kleineren Fahrzeugen
schneller vorwärts getrieben werden : Neben 16 modernen
Zerstörern fahren jetzt auch wieder 40 U - Boote unter
der deutschen Kriegsflagge und die ebenfalls durch den Ver¬
sailler Vertrag verbotene See - Luftwaffe versiebt
ihren Dienst in ..der Flotte und beim Küstenschutz .

Zum 6 . Reichsbauerntag in Goslar .

Berlin , 9 . Nov . Der 6 . Reichsbauerntag . der vom 20 . bis
27 . November 1938 in der Reichsbauernstadt Goslar statt -
sinden wird , vereinigt zum ersten Male auch das Führer -
korvs der Landwirtschaft der Ö st m a r k und des Sudeten -
l a n d e s innerbalb . der geschlossenen Reibe des Reichsnähr¬
standes . Er wird damit zu einer gewaltigen Kundgebung des
Großdeutschen Bauerntums , die um so mein Beachtung finden
wird , als der vorjährige Reichsbauerntag und das dies¬
jährige Erntedankfest aus den bekannten Gründen ausfallen
mußten .

Soeben wird die Zeitfolge des 6 . Reichsbauerntages
veröffentlicht , die einen Überblick über den wesentlichen
Jirbalt dieser grundlegenden Paroleausgabe des Reichsnähr¬
standes für die Arbeit im kommenden Jahr gibt . Danach
werden vom 20 . bis 24 . November Arbeitstagungen
der dem Reichsnährstand angeschlossenen Verbände abge¬
halten . Am Donnerstagabend ( dem 24 . November ) nimmt
dann der Reichsbauernfübrer in der Goslarer Stadtballe die
feierliche Eröffnung des 6 . Reichsbauerntages vor . Daran
schließt sich das traditionelle Winterbilfskonzert der
Wehrmacht .

Den ersten Tag der Haupttagungen eröffnet der mit der
Führung der Geschäfte des Verwaltungsamts beauftragte
Landesbauernfübrer Helmut Körner mit einem Vortrag
über gesunde Verwaltung . Daran schließen sich grundlegende
Referate der drei Reichshauptabteilungsleiter Matthias
H a i d n . Dr . Albert Brummenbaum und Wilhelm
Küver über die Arbeitsgebiete ihrer Hauptabteilungen :
„ Gesundes Bauerntum "

. „ Gesunder Hof
" und „ Gesunder

Markt "
.

Der zweite Tag der Haupttagungen bringt die Grund¬
linien für die künftige Richtung unserer Ernährungspolitik .
Hier sprechen der Reichsobmann des Reichsnährstandes ,
Bauer Gustav Behrens , über „ Führung und Leistung "

,
der Stabsamtsführer Dr . Herrmann Reifchle über die
. .Bewertung der ernährungswirtschaftlichen Leistung in Ge¬
schickte und Gegenwart " und der Staatssekretär int Reichs¬
ministerium für Ernährung und Landwirtschaft Herbert
Backe über die „ Voraussetzung der ernährungswirtschaft¬
lichen Leistungssteigerung in der Zukunft

"
. In diesen

Referaten wird neben den brennenden Dersorgungs - und Er¬
zeugungsproblemen als aktuellstes Problem der heutigen
Agrarpolitik auch die Unterbewertung der Landarbeit ein¬
gehend behandelt werden .

Den zweiten Saupttaa beschließt der Abend „ Deutsches
Bauerntum "

. — Höhepunkt und Abschluß des 6 . Reicks¬
bauerntages bildet am Sonntag , dem 27 . November , die

große Rede des Reicksbauernfübrers Reichsminister
R . Waltber Darrd . Dieser wird hier vor dem gesamten
Fübrerkorvs des Reichsnährstandes im neuen Großdeutsch¬
land die großen Richtlinien für die durch die politischen Er¬
eignisse dieses Jahres noch wesentlich erweiterten Aufgaben
des Bauerntums und der Ernährungsvolitik der Ration
sprechen .

Theater • Kurhaus • Filin )
Deutsches Theater . Freitag . 11 . Nov .. 19 .30 — 21 .30 116r :

„ Der Richter von Zalamea .
" St . -R . E 9 . — Samstag .

12 . Nov . . 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Die hellblauen Schwestern ?
St . - R . F 9 .

Residenz - Theater . Freitag . 11 . Nov .. 20 .00 — 22 .20 Ubr :
„ Meine Schwester und ich .

" — Samstag . 12 . Nov .,
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Kittys Weltkonferenz .

" St . -R . B 5 .
Kurhaus . Samstag , 12 . Nov .. 16 Ubr großer Äui6aus =

saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Sckalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Ubr großer Kurhaussaal : Operetten - und Walzer -
Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre
zu „ Der Opernball

" ( R . Heuberger ) . 2 . Chamvagner -
walzer ( Frz . v . Blon ) . 3 . Melodien aus der Operette
„ Kaiserin Katharina

" ( R . Kattnigg ) . 4 . Gold und
Silber , Walzer ( Frz . Lehar ) . 5 . Ouvertüre zu „ Blinde¬
kuh "

( Job . Strauß ) . , 6 . Melodien aus der Operette
„ LMtrata

"
( P . Ltncke ) . 7 . Dynamiden . Walzer ( Jos .

Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunnenkolonnade . Samstag . 12 . Nov .. 11 Ubr : Früb -
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Heute geschlossene Vorstellung . Kein Karten¬
verkauf .

Film - Theater .
Thalia : „ Cafe Metropol

"
.

Ufa -Palast : „ Du und ich
"

.
Walhalla : „ Helden in Spanien

"
. Bühne : „ Wunder -

Elefanten
"

.
Film - Palast : „ Der Fall Deruga

"
.

Capitol : „ Der Kichensteg
"

.
Apollo : „ Termrtella "

.
Urania : „ Die Wolgaschiffer "

.
Luna : „ Die sieben Ohrfeigen

"
.

Olympia : „ Im siebenten Himmels
Union : „ Mutterlied "

.

Wiesbadener Tagblatt 118 Der Arzt als Helfer

einen so günstigen Verlauf . Der Abfluß des Eiters kann gehemmt
sein , es kommt zu einer starken , meist einseitigen Schwellung , der
Gaumen wölbt sich vor , bas Zäpfchen ist ebenfalls dick geschwollen ,
die Sprache wird kloßrg , Schluckbeschwerden quälen , ferner macht
sich übler Mundgeruch bemerkbar . Es hat sich ein Manbelabszeß ent¬
wickelt . Bei hohem Fieber treten manchmal Schüttelfröste auf .

Bei dieser Form der Angina ist die Gefahr einer All¬

gemeinerkrankung außerordentlich groß geworden . Der
Urtn ist unbedingt auf Eiweiß zu untersuchen , da sich ost im An -

schluß an Die eiterige Mandelentzündung eine Nierenentzündung
entwickelt . Ueberhaupt kann eine eiterige Mandelentzündung der

Auftakt zu mancher schweren Erkrankung sein . Die ins Blut über¬
tretenden Eitererreger , besonders Streptokokken . siedeln sich gerne
an den Herzklappen an und verursachen eine sog . Herzklappenent -

zünbung , die nach Ausheilung einen Herzfehler hinterläßt . Auch
Gelenkrheumatismus ist eine gefürchtete Nachkrankheit der eitrigen
Angina . Da der Wurmfortsatz des Blinddarmes aus dem gleichen
lymphatischen Gewebe besteht rote die Mandeln , so erkrankt er nicht
selten un Anschluß an eine Angina . Es gehört also auch die Blind¬

darmentzündung zu den Nachkrankheiten der Angina .

Die B e h a n d l u n g der Angina besteht vor allem in Bettruhe ,
dazu werden fiebersenkende Mittel gegeben und es wird versucht ,
eine Schweißabsonderung herbeizuführen , entweder durch Wickel
oder durch entsprechende Medikamente . Oerttich haben sich desinfi¬
zierende Tabletten gut bewährt , auch Gurgeln mtt Zitronensaft
ober Desinfektionsmitteln leistet gute Dienste . Bei einem Mandel¬

abszeß kann es nötig werden , daß der Arzt dem Eiter durch einen

Einschnitt Abfluß verschafft . Wichtig ist auch die Allgemeinbehand¬
lung . Gute Lüftung des Zimmers ohne Zugluft ist notwendig . Bei

Schluckbeschwerden gebe man dem Kranken nur kühle Getränke ,
Zitronenlimonade u . dergl . unter Umständen werden auch kalte

Puddings gerne genommen . Ersstücke in den Mund genommen , lin¬
dern oft wohltätig die heftigsten Beschwerden .

Die chronische Angina geht aus bet akuten hervor . Die
Manbeln find fast stets gereizt und geschwollen , von Zeit zu Zeit
auch wieder eitrig . Gerade bei der ständigen Neuansteckung ist die

Gefahr einer Allgemeinerkrankung , einer Mitbeteiligung des Her¬
zens und der Niere außerordentlich groß . Solche Mandeln find un¬

bedingt zu entfernen , bevor sie zu tnel Unheil gestiftet haben . Die

Operation ist nicht schwierig , der Vorteil kann aber unendlich

groß fein .
Gerade um Anginen nicht aufkommen zu lasten , ist eine von

Jugend geübte Abhärtung außerordentlich wertvoll .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Haut - u . Küchengeräte
“ Porzellan

8l Hotel bedarf BT
|hÄU5 UND KÜCHENGERÄTE | _ . , . , . . [HAUS UND KÜCHENGERÄTE 1
g fWiesbaden TEL.2M24 Beleuchtungskörper § / Wiesbaden tec .2Z824
gleich bei der Feuerwehr gleich bei der Feuerwehr
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Sonntag
| vorm . 1115 Uhr ] j Spätvorstellung abends 10 .45 Uhr
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von ungewöhnlichem Format !

i

ab morgen Samstag , 12 . November im

Ufa - Palast <$ >

6« RH . ■ ■ 00

Fahrolan

POLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6

______
M | B

________
AM KURHAUS

_______

TelBBh. 27203
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Wiesbaden , tllenbogengasse 10

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . auch 2 Uhr lllllllllllllllllllllllllllllülllllllll

HAHA
THALIA

SCAia

Eine umfassende Darstel¬
lung kultureller und kul¬
tischer Eigenarten aus dem
Frauenleben fremd . Völker

Der Fall

Deruga

Rhein - Main

Gültig vom 2. OH. 1936
bis zum 14. Mai 1939

Preis 30 Pf .

1̂ es ist gleich — der große Tagblatt
U | Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Kiem er
amtlicher
Taschen -

Zu der am Samstag , den 12 . Nov . 1938
abends 8 .15 Uhr stattfindenden

Umgeben von den tödlichen Ge¬

fahren des brasilianischen Urwaldes ,

verfolgt von fanatischen Indianer¬

horden und bedroht von der Todes¬

strafe . . . so kämpft sich der Held

dieses Ufafilms durch ein Abenteuer ,
das unglaublich anmuten würde —

wenn es die Geschichte nicht

bestätigt hätte !

General - Versammlung
und Wahl des narr . Komitee ’

s

Ein Dr . Baessler - Tonfilm W

vom Leben , Liebe , Hoch - B

zeit des Weibes in Afrika , jj
China , Indien und auf Bali W

=<
■

M Jugendliche nicht zugelassen ! I
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Das vorzügliche filneOn
Umstädter Brenner -Bier ‘ "

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Spezial - Schuhe AtywwtWAtkV

für lose Einlagen

Wir verloben

uns

Die gerettete und
die zerstörte

Dorftellung

Heute Freitag
und morgen Sonnabend

Ruf

59631
Wiesbadener

Tag blatt "

Heute

geschlossene Vorstellung
Kein Kartenverkauf

Die

Zauberin

vom Nil

im Vereinslokal „ Thüringer
Hof “ ladet ein

Der Vorstand

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkarten - Aus¬
gabestellen der
Reichsbahn , an d .
Tagblattschaltem
und bei den Tag¬
blatt -Trägern .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

*

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalusJnstitut uisMsS: A

3

Tage nach der

glanzvollen

Berliner Welt -

Uraufführung

ßU - iW
ifernenj

CLEOPATRA
Eines der unsterblichen Liebesdramen

der Weltgeschichte !

Die geheimnisvolle Königin von Ägypten , von
der ihre Zeitgenossen behaupten , daß sie schön
wie die Venus , klug wie Aphrodite und ge¬
fährlich wie eine Schlange gewesen sei , im
Mittelpunkt eines der prunkvollsten Ausstattungs¬

filme , die je gedreht wurden .

Die

Trauringe
kaufen wir bei

Union Müller
nur

Saalgasse 10

GLeupin

- Creme a . Seife

seit 25Jahren bewährt bei Pickel

esichtsausschlag
Hautjucken , Ekzem , Wundsein usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer

Schiersteiner Straße 11

EHE
Moderne Probleme

zwischen Mann und Frau

behandelt der Ufa -Film :

Einmalige Wiederholung
des großen Erfolges wegen !

SÄ t . r . kh . d d . rd . ein » h . »

' • " "
„ Ä ’ Ä ' * “ :

1"

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 -00 1 25 1 -50 2 .00

UM Weset
als

Dr . DrruH »

In dem großen UFA - FILM

Die Stunde
der

Versuchung

■ Sonderpr . Türck - Düsseldorf

Edel - Pumpernickel
ohne Salz , aus ganzem Roggehschrof ,
seit 350 Jahren hergestellt von nur
einer Bäckerfamilie in Soest inWestf . ,
zusammen mit

Warsings Honigkuchen
ist ein unersetzbares Frühstück zur
Regelung der Verdauung .

mit

LI DA BAAROVA
GUSTAV FRÖHLICH

HARALD PAULSEN
THEODOR LOOS

Alle Regungen , deren das
Menschenherz in Freud,Leid
und Liebe fähig ist — von
derlebensverneinendenVer -

zweiflung bis zum geretteten
Liebesglück finden in diesem
lebenswahren,mitreißendem

Film beredten Ausdruck

Ein Film , den sich

jeder ansehen müßte !

Nur morgen Samstag
sowie Sonntag

io « abends

2 besondere Spätvorstellungen

O > UFA - PAUST

2te Woche !Temperamentvoll , spannend , beschwingt
ist die herrliche Operette von Weltformat

Tanz , Bewegung , das Auge
schwelgt in einem wahren

Fest der Schönheit .“

nwenteg
nach dem berühmten Roman von

Hermann Sudermann

Jugendliche nicht zugelassen !
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Der Kampf um die deuiftfe Sdjwetgewidjtsmei/teefäaft .

Neusel greift Kölblm an .

Die Klärung in der Schwergewichtsklasse des deutschen
Berufsboxsvorts schreitet weiter fort . Wieder ist Walter
Neusel , der an Europameister Lazek gescheitert iß , der
Herausforderer , der es diesmal auf den deutschen Meister
Arno K ö I b l i n abgesehen hat . Der blonde Westfale und der
riesige Sachse , die jetzt beide in Berlin wohnen , treffen heute
Freitag , den 11 . November , in der Berliner Deutschlandhalle
zusammen , die der Hamburger Hanseatenhalle in Eroßveran -
staltungen langsam den Rang streitig zu machen versucht .

Wer wird den Ring als Sieger verlassen ? Es ist schwer
zu sagen . Meister Kölblm hinterließ im Training wie rmmer

bzw . dem Titelträger im Bantamgewicht . Ernst Weih ( Wien ) ,
und Boung Perez .

Sein Domgörgens Bormannschaft in Wiesbaden .

Schon oft hat der Wiesbadener Box - Klu 6 eine

auswärtige Mannschaft ins serlumspannte Viereck zum Wett¬

streit eingeladen . Und wie oft kamen die Wiesbadener Zu¬

schauer voll aus ihre Kosten . Diesmal hält der Klub eine be¬

sondere Überraschung für sie bereit . Der Name Hern Domgorgen
ist im internationalen Boxsport ein Begriff und nicht .mehr

aus der deutschen Boxgeschichte hinweg zu denken . In wieviel

" ,

J >

M/H

g * * T .T
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*

Zum bevorstehenden Schwergewichtsmeisterschastskampf Neusel — Kölblrn .

Links : Arno Kölblin bei eifrigem Training im Ruderkasten . — Bild rechts : Walter Neusel erhält

während seines Wschlußtrainings zu seinem Kampf gegen Arno Kölblin den Besuch Heusers ( links ) .

( Schirner -Wagenborg -M .)

einen hervorragenden Eindruck . Aber es hat sich la leider zu
oft gezeigt , dah er im Kampf das nicht hält , was er . tm Trai¬
ning verspricht . Immerhin hat er neben seinen körperlichen
Vorzügen gegen Neusel auch noch die äugend für sich . Der nun
schon 31jährige Westfale scheint aber wieder vom Ehrgeiz ge¬
packt zu sein unh rechnet sich keine schlechte Chance , aus .
Greift Neusel an . was zu erwarten ist , dann wird sich Kölblm
aufs Kontern verlegen und mit seinen schweren Brocken den

ringerfahrenen Gegner immerhin in Verlegenheit bringen .
Der Sachse , der den Titel eines deutschen Meisters 1936 . von
Hower holte und dann gegen Klein , Selle und Hower erfolg¬
reich verteidigte , mühte es , wenn er endlich einmal ganz aus
sich herausgeht , schaffen . Beschränkt er sich dagegen wieder nur
auf die Verteidigung , dann glauben wir an einen Punktsieg
des Westfalen . . ,

Auch die übrigen Kampfe versprechen guten Svortz .ver -

vorzuheben sind die Begegnungen zwischen unserem Mittel -
gewichtsmeister Besielmann und dem Franzosen Jean Fabre

erbitterten Schlachten in allen Ringen der Welt hat der da¬

malige Europameister Hein Domgorgen . die Weltgeltung
Deutschlands im Boxsport vertreten ! 1932 kämpfte er als

Mittelgewichtler gegen den in . Höchstform antretend .en Max

Schmelmg um die Europameisterschaft . Nicht weniger als

sieben Runden stand er im Schlaghagel Schmelings, .. um dann

nach heroischem Kampfe dem Meister das Feld zu raumen .
Dieser grohe Techniker Domgorgen trainiert nun seit

längerer Zeit die SA . - Staffel der Gruppe West -

mar k, die überall bekannte Koblenzer Mannschaft . Sie

Mannen Domgörgens sind wirkliche Könner und werden , mit

dem Europameister als Sekundant , und Mannschaitstuhrer
für unsere Wiesbadener Borer ein kamn überwindbares
Hindernis sein . Trotz alledem sind unsere Wiesbadener Boxer
guten Mutes , sie sind kampferprobt und gut trainiert und
werden sich nächste Woche in der traditionsreichen Boxkamvf -

stätte im .Paulinenfchlögchen in bester Form vorstellen . Die

genaue Kämpserausstellung folgt noch .

ikm TDiesfcadenet Spottfametaö .

Otto Schmelzeisen 5 Jahre Eauobmann für Judo .

Sie meinen , das sei eigentlich keine so sehr lange Zeit ?
An und für sich richtig , wenn Otto Schmelzeisen tn diesen
5 Jahren und vorher weiter nichts getan batte, , als feinen
Vereinsbeitrag für den Jiu - Jitsu - Klub Wiesbaden zu
bezahlen . Aber dann würde er auch kaum tn der Öffentlichkeit
besondere Erwähnung finden . Er wäre nicht mehr und weniger
als einer der vielen Tausenden von Wiesbadener Sportlern ,
die sich eine zeitlang aktiv betätigen , vielleicht dann noch
einige Jahre im Vereinsleben Mitarbeiten , um dann still ab¬
zutreten . Auf Schmelzeisen trifft das nicht zu , und wenn

Otto Schmelreifen inmitten feiner Schuler .

( Photo : Lenhardt . K . )

kx .
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es in unserer Heimatstadt rührige , za fanatische Verfechter
des Svortgedankens gegeben . hat und , Gott fei . Dank , . immer
gibt , so wird man den Gauobmann für Judo mit in die vor¬
derste Reihe zu stellen haben . Gerade Judo bedarf einer , ebenso
straffen Schulung , Leitung und — Propaganda . Denn die Aus¬
bildung vollzieht sich fernab der „ grogen . avortereignisie und
erfordert neben allen körperlichen und geistigen Vorzügen eine
Menge Idealismus , bis der angehende Junger der Selbstver¬
teidigung die Qualifikation erhalt , in die Kampfmannschaft
« inziaücken . Eiserner Fleiß und größte Beharrlichkeit gehören

dazu , aber auch zielbewuhte Führung und Anleitung . Wenn

wir Saran erinnern , dah Olto « chmelzeisen , eriwr unserer

ältesten und erfahrensten Judosachmanner im Reich , schon zu

Zeiten für seinen über alles geliebten Kampfsport elngetreten
ist als das Wort Judo noch unter dem Sammelbegriff J .m -

Jltsu lief , so eröffnet sich ohne weiteres der Rückblick auf eine
Glanzzeit des Wiesbadener Jiu - Jitsu - Klubs , dessen inter¬
nationale Veranstaltungen unter Leitung eines Dr . Wehner
hier stärkste Resonanz fanden , weil sich mit dem Kommen von
Javanern und Engländern qualitativ hochstehendes Können
mit dem rastlosen Aufschwung eines einheimischen Klubs und

einer Sportart verbanden . Darüber hinaus trat Schmelzeisen
mit seinem Kameraden Rhode gemeinsam . für die Aner¬

kennung des Judo im Reich ein und beide hatten die Genug¬
tuung . in Gemeinschaft mit Kamerad . H o o p e - Berlin un
DRL . ihre Pläne und Hoffnungen verwirklicht zu fehen . Sle

waren es auch , die 1929 die Judo -Sommerschule m Frankfurt
a . M . einführten , wobei sich Schmelzeisen den ersten San

( Meistergrad ) erwarb . Seit 1930 lauft alljährlich dieser Lehr -

Bals DRL .- Kursus , dem stets japanische Lehrer hohen

ergrades beiwohnen . Es ist bekannt , dah die Mann¬

schaften von Schmelzeisen und Rhode wiederholt erfolgreich
Sie deutschen Farben im Ausland vertraten , wobei wir an dre

letzte Reise nach England erinnern . Rhode entwickelte übrigens
den Gründungsvlan einer europaischen Judo - .llnion ,
die mit Schmelzeisens Unterstützung dann auch Wirklichkeit
wurde .

Es ist für Sen Wiesbadener Sport stets eine stolze Genug¬

tuung , wenn sich Männer aus seinen Reihen vor das «zorum
der gesamtdeutschen Leibesübung stellen . Siese . Liste ist ja ge¬
rade nicht klein , bester Beweis damr . das tm SRL .- Kreis
Wiesbaden unter bewährter Führung unentwegt an dem

grohen Ziel . .Volk in Leibesübungmi gearbeitet wird . Dazu
bedarf es groher Praktiker vom schlage Schmelzeisen , dessen
Name jedem einheimischen Sportler geläung ist . Bel keiner

Eemeinschaftsveranstaltung fehlen die hunger des Ziu - Jltfm
Klubs und seiner Judomgnnschatt und . es fehlt natürlich auch

nicht Otto Schmelzeisen , der immer wieder an . Jem Publikum
mit möglichst knappen Worten und um . so drastischeren Demon -

strationen die Kunst der Selbstverteidigung und . ihre Kamm -

regeln erklärt . Es ist bekannt daß er nicht wenig , von seinen
Mannen verlangt , und em fester Griff von ihm rst bestimmt

nicht zu verachten . Aber solcher » ubrer und Ausbilder bedarf

es . wenn das Material später etwas taugen soll . Und darum

hoffen und wünschen wir, . da « Otto Schmelzeisen . fernen tunt

Jahren als Gauobmann für Judo noch ., recht viele Ausbil¬

dungslehrgänge anreiht , aus denen tüchtige Wiesbadener
Sportler hervorgehen mögen , so rote er selbst einet ist . 8 .

c/potl Jhdlei ' ida . i

Handball .

Wiesbadener Hallenhandball -Turnier , Samstag . 12 Noo .
1938 . Reithalle . .Unter den Erchen "

. 10 Vereine . Beginn
20 Uhr . Vorher Jugend .

Boxen .
Wiesbaden — SA . der Weitmart . Domgörgen -Staffel .
16 . November ( Bußtag ) . 20 Uhr , Paulmenschlogchen .

fjallen ^ andSalf - Tutmei ! «

14 Wiesbadener Mannschaften im Kampf .

Eintracht und Sportfreunde , die unermüdlichen
Vorkämpfer für den Wiesbadener Hallenhandball , haben auch
in diesem Jahre wieder die Vorbereitungen tur das erste
Turnier übernommen . Im Gegensatz zu den . seither benutzten
unzureichenden Räumlichkeiten hofft man , m der Reithall

„ Unter den Eichen " jetzt endlich eine Statte gefunden zi.
haben , die allen Anforderungen entspricht . . .. . . .

10 Männer - und 4 Jugendmannschaften kämpfen tn erneu
Haupt - und einem Vorturnier in insgesamt 12 Spielen nao
dem k. o . - System ( der Unterlegene scheidet , sofort aus ) un ^

den Endsieg . Ser Hauvtsieger vertritt Wiesbaden Anfan -

Dezember bei dem gauoffenen Turnier tn Mainz . Sa die ols
Waldstraße ihre Mannschaft nach der Auslosung zuruckgezoge ,

hat , sieht der Soielplan nun so aus :
Vor tu miet ( Jugend ) :

• SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich .
Eintracht — Sportfreunde .

Sie Sieger treffen sich zum Entscheidungsspiel vor dem
Endspiel der Männer .

Hauvtturnier . Vorrunde :

Spiel
Spiel
Spiel
Spiel
Sviel

1 : ohne Kampf für SV . 1919 Biebrich .
2 : VfL . Erbenheim — Tgd . Schierstem, .
3 : Tschft . Rambach — Tv . 1846 Biebrich .
4 : Eintracht — Turnerbund .
5 : Post — Sportfreunde .

Zwischenrunde :

Sviel 6 : SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .
Spiel 7 : Sieger 2 — Sieger 3 .
Spiel 8 : Sieger 4 — Sieger 5 .

Vorschlußrunde :
Sieger 7 hat Freilos .

‘

Sviel 9 : Sieger 6 — Sieger 8 .
Endspiel : Sieger 7 — Sieger 9 .

gewohnter Belag . Torf , der fite
langt , vermehrte Svielerzahl , sie !

Dir Abweichungen der Hallen - von chen Feldhandball¬
regeln

seien zur Aufklärung noch einmal angeführt , zumal das jetzt

zur Verfügung stehende Spielfeld das nach den Bestimmungen

„ wünschenswerteste Maß " von 40X20 Meter hat . so .daß . auch
alle anderen Forderungen erfüllt werden können , was bisher
in Wiesbaden noch nie der Fall war . . ,

Also : Hockeytore , Torraum 6 Meter ties . Gleichlaufend
mit der Torraumlinie in einem Abstand von 3 Meter tue

Freiwurflinie ( gestrichelt ) . Statt 13 - Meter -Marke 7 -Meter -

Marke . 7 -Meter -Wurt kann bei groben Verstoßen irn Ver - ,
halten zum Gegner auf dem ganzen Heide verhängt , werden .
In der Mitte statt Anwurfkreis 3 Meter von der . Mittellinie
in jeder Spielfeldhälfte eine Anwurflmie . Abseltslmie und

Strafraum fallen fort . Es gibt kein . Abseits und kerne Straf¬
ecke . An Stelle der Strafecke tritt em Freimuts 3 Meter vor
dem Torraum ( gestrichelte Linie ) . Ecke können nur Feld¬
spieler , nicht der Torwart verursachen : spielt er den Ball über
die eigene Torlinie , dann erfolgt Abwurf aus dem Torraum .

Zu einer Mannschaft gehören 7 Spieler ( Torwart ,
2 Verteidiger . 1 Läufer , 3 Sturmer ) und 3 Auswechselspieler .
Sie Spielzeit betragt zweimal 7 Minuten nötigenfalls
Verlängerung bis zum entscheidenden -loi . ledoch nicht aber

7 Minuten . Bei der Ballführung ist auf folgende Em -

schränkung zu achten : es darf höchstens zweimal 3 Schritte mit

dem Ball in der Hand gelaufen werden : also : Ballantwhme
— 3 Schritte — Aufwerfen — 3 Schritte — Absviel , Ausschluß
auf Zeit ( 2 bis 5 Minuten ) ist möglich , Im übrigen gelten
die gleichen Bestimmungen wie für iteldhandball .

Wer gewinnt ? Sportverein , Tv . Biebrich uni ) Ein¬

tracht haben bei früheren Turnieren am besten abgeschnitten .
Sas besagt jedoch nicht , daß sie auch dieses Mal vorne sein
müssen . Sie veränderten Verhältnisse : größere Svielflache . un¬
gewohnter Belag . Torf , der fließendes . Zusammenspiel ver¬
langt , vermehrte Svielerzahl , stellen nicht alltägliche Anfor¬
derungen . Wie ihnen genügt wird, , bleibt eine onene Frage .
Überraschungen sind sehr leicht möglich . Auch Mannschaften
wie Erbenheim . Post , Turnerbund und SV . 1919 Biebrich
können zum Zuge kommen . Gerade m dieser Ungewißheit
liegt für Svieler und Zuschauer der besondere Reiz dieser
Veranstaltung .

J/z Rut ^ e »

Die Svortsührer des Sndetengaues

sind jetzt vom Reichssvortführer im Einvernehmen mit dem

Reichskommissar Konrad Henlein , .zunächst kommisiarlsch, .. ein¬

gesetzt worden . ^ -Oberführer Willi Brandner , der Mhrer
des Deutschen Turnverbandes , wurde zum Führer des Gaues
XVIII ernannt .

♦

Sie deutschen Turn - Meisterschaften im ge¬
mischten Zwölfkamvf der Männer >md tm . Zehnkamvf der

Frauen werden am 25 . Ium 1939 in Hildesheim durchgeführt .
Sie SI . - Meisterschasten im Boren , Fechten unb

in der Schwerathletik werden vom 22 . ßts 26 . Marz tn Stutt¬

gart , der Stadt der Ausländsdeutschen , durchgefuhrt
Sie Stadt Hannover wird sich voraussichtlich um

das zweite Deutsche Turn - und Sportfest bewerben .
Der VfB Leipzig , der dreimal deutscher Fußball¬

meister elfmal mitteldeutAer Meister , und 1986/37 Pokal¬

sieger war , feiert am 11 . November fern 45jabrlges Bestehen .
Admira Wien wurde zu entern Gastspiel erngeladen .

yhis den Deteinen .

Eine stolze Bilanz des Radfahrklubs 1900 .

Nachdem der Radfahrklub 1900 mit feinem Serbstsvortfest
die Saison beschlossen hat . war es auch interessant , die

Jahrestagung des RK . 1900 zu erleben . Das schone Ksiib -

zirnmer im „ Bären reichte nicht mehr aus . um all die Mit¬

glieder zu fassen . Die sich eingefunden batten . Nach dem Bericht
des Geschäftsführers Liefe . nfeld gab der Verernsfuhrer
einen umfassenden Jahresbericht , aus Dem zu entnehmen war .
daß der Radfahrklub 1900 im Jahre 1938 zum größten Wies¬
badener Radfahrverein aufgestiegen ilt . Im letzten Jahre sind
allein 30 Neuaufnahmen zu verzeichnen gewesen . Sie Aktivität

umfaßt zur Zeit 70 Mitglieder ( ! ) . Zehn Radballmannschaften ,
zwei Mädchenmannschaften , zwei Reigenmannschatten und

zwei Kunstmannschaften bestreiten den Saalspori . Der Straßen¬
wort wird von 17 Rennfahrern ausgeübt An Wandert ährten
und Fuchsjagden beteiligten sich durchweg 30 Mitglieder . Dem
mit Beifall aufgenommenen Bericht des Veremsiuhrers
schloß sich der des Kasienleiters Kilian an . der em erfreu¬

liches Bild der Finanzen gab . Svortwart A . Selb , und

Jugendwort E . Hildebrand liegen tn ihren Berichten
noch einmal alle Svortereignisie des . Jahres .abrollen . Den
Berichten der Verantwortlichen schloß sich die Ehrung der
Klubmeister an . 3 . Schwade . S . Fenzel , K .. und E . Eilert und

I Müller erhielten als die besten « tranenfahrer Ehrenur -

kiinden Svortwart Seib überreichte R . Schmidt im Auttiag
des RV „ Adler " Frankfurt einen silbernen Becher . Nachdem
Kamerad A . Stiehl dem Eesamtvorstand für alle Arbeit

gedankt hatte , schritt man zur Neuwahl , die auf Grund Der
DRL - Satzungen notwendig wurde . Willi Gräf wurde . ein¬
stimmig zum Vereinsführer auf drei Jahre wiedergewählt .
Infolge des starken Svortbetriebs legte Ä . Seid fern Amt als
•> Vorsitzender nieder und schlug vor , weitere Svortwarte zu
berufen . Sem wurde stattgegeben und sieht die Führung des
RK 1900 nun wie folgt aus : Vereinsführer Graf . 2 . Vor !.
2B

’
Schmitt . Kasiierer Kilian , Eeschäftsfübrr Liesemeld .

1 Fahrroart A . Seib . Radballwart W . Stein . Rennfahrwart
W Roßmann . Wanderwart Liesenield ( die Svortwarte bilden
den Sportausschuß ) . Beisitzer O . Bierbrauer , E . Sonnann .
K Meyer , H . Fenzel , Kasienvrüfer Stiehl und Kupier , Zeug -

wart E Seulberger . Nachdem Rennfahrwart Rosmann noch
einige Fachfragen behandelt hatte , blieb man kameradschaft¬
lich einige Stunden zusammen .
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Wiesbadener Tagblatt

Eine geniale Handelskammer .

So wird in Tschifu Geld gemacht .

Montecucnli überholt ! — Einlösung nachts ! — Die Moral von der Eeschicht ' !
( Bon unserem Mitarbeiter im Fernen O st en . Hans Trüb st . )

Montecuculi ad absurdum . , .
Montecuculi hat bekanntlich einmal gesagt , zum Krieg -

stihren gehörten drei Dinge : Geld , Geld und nocheinmal
Geld . Das ist natürlich ein Unsinn und — wie der Fernost -
Krieg zeigt — ein überlebter und veralteter Standpunkt .
Denn zum Kriegsühren braucht man heute kein Geld mehr ,
und ein Finanzmann von Weltruf , der kürzlich den Fernen
Olten bereist hat . hat — auch nach der finanziellen Wider¬
standskraft der kriegführenden Länder befragt — allen Ernstes
die immerhin nachdenklich stimmende Antwort gegeben :
„ Merne Herren , wir müssen es uns endlich einmal ab -
gewohnen , den yernoit =Ärieg und die daraus resultierenden
holten mrt den Augen eines Firmenchefs zu betrachten .
Werm eine Firma kein Geld mehr hat . ist sie allerdings
„ vielte und muß aufhören , ein Staat aber , noch dazu wenn
er sich tm Kampf um seine Existenz befindet , braucht aus Geld¬
mangel niemals aufzuhören . Denn , wenn er kein Geld mehr
hat , dann macht er sich eben welches . .

Polizisten wolle « Löhnung , a a a a b e r . . .
Dies probate Mittel hat soeben allen Ernstes die chine -

stiche Handelskammer der Stadt Tschifu angewandt und sich
folgende entzückende oder man muh schon sagen geniale
Eeldbeschaffungsmethode ausgedacht .

Nämliche In dieser Stadt Tschifu gibt es . wie in allen
chinesischen Städten auch , eine Polizei . Und diese Polizei hat

. — was an sich verständlich ist — infolge der Kriegswirren
seit Monaten keinen Sold mehr bekommen , so das Re — als
die, . Behörden vor den anmarschierenden Javanern mit der
Kaue ausrückten — kurzerhand zur Selbsthilfe griff . Sie ver -
haltete den sehr reichen Chef der lokalen Handelskammer ,
kitzelte ibn ein bißchen mit dem Schießgewehr und zwang ihn .
den rückständigen Sold aus eigener Tasche zu zahlen . Das
waren 30 000 Mer - Dollar oder etwa 20 000 RM . und immer¬
hin ein Stück Geld .

Genialer Gedanke .
Verständlich , daß der Handelskammervräsident ob dieses

Aderlasses gar nicht entzückt war . und so wie jeder Chinese in
Geldsachen ein Genie ist , scheint auch der Handelskammerpräsi -
dent von Tschifu nicht von „ schlechten Eltern "

zu stammen ,
denn er kam aus folgenden genialen Gedanken , der ihm seine

' „ Auslagen " wieder hereinbringen sollte :

Die Kleingeldnot .
In Tschifu herrscht — wie in allen vom Kriege be¬

troffenen chinesischen Städten auch — ein großer Mangel an
kleiner und kleinster Münze . Also ließ der Handelskammer -
vrastdent Bänknoten mit der Aufschrift ..Stadtgeld " drucken
und zwar im Gesamtbeträge von 30 000 Mer - Dollar , aber eben
in kleinen Scheinen von 10 und 20 Cents ( 7 bzw . 14 Pfg . ) .
Und von diesen 30 000 Mex - Dollar mußten 1000 Mitglieder
der lokalen Handelskammer je 30 Dollar zur Behebung der
Kleingeldnot adnehmen und dafür den Gegenwert in großer
und richtiger , staatlicher Währung bezahlen . Das taten
die Kaufleute auchgern und ohne weiteres , denn dieses „ Not¬
geld " war ja als Wechselgeld gedacht , das heißt zum „ Heraus -
geben an die Kunden " bestimmt . Und es dauerte nun auch
gar nicht lange , da waren diese 30 000 Mer -Dollar in Gestalt
von 10 - und 20 - Cents - Scheinen in den Verkehr gebracht und
auf die Kleinkunden abgewälzt worden , aber — oh weh ! Als
diese Rch

die Scheine mal genau besahen ,
da stellten Re fest , daß der amtliche Tert dieser Stadtbanknoten
folgendermaßen lautete :

Stadt - Geld !
wird gegen gesetzliche Zahlungsmittel
von der chinestschen Handelskammer

nachts eingelöst .

Wohlgemerkt : „ nachts !"
, denn — also auf so einen genialxn

Gedanken kann eben auch nur ein gewiegter chinestscher Ge¬
schäftsmann kommen — die Handelskammer in Tschifu ar¬

beitet nämlich wie die andern ähnlichen Institute seit undenk¬
lichen Zeiten immer nur am — Tage !

Aber , o Schreck !

. Denn nun . . . nun stehen Re da mit dickem Kopv und
Iletnenj Hut . die Inhaber der 7 - und 14 - Pfennig -Scheine . und
da Tschstu über 150 000 Einwohner hat . entfallen also auf
reden Bewohner der Stadt genau 20 Cents in Gestalt eines
oder zweier wertloser 20 - bzw . 10 - Cents - Scheine . Das sind
I4 . oder 7 Pfennige vro Kovf und Nase — wegen 14 Pfennigen
der Nacht und Nebel vor die Handelskammer ziehen und dort
Krach schlagen , da - lohnt , sich wohl um so weniger , als die
Handelskammer zwar bereit ist , den Gegenwert nachts aus¬
zuzahlen . die Beamten aber nur am Tage da Rnb und bei¬
des sich schwer vereinigen läßt . Infolgedessen haben die
braven

Tschifuer gute Miene zum bösen Spiel
gemacht , denn , bei Licht betrachtet — und das ist die Moral
von der Geschichte — ist allen geholfen : Die Polizisten haben
Wien Solö bekommen , der Präsident hat seine Auslagen wie¬
der , die Kaufleute haben Wechselgeld gehabt , der Kleingeld¬
mangel tlt behoben , das ungedeckte Stadtgeld wird weiter
eue .Reren und sich eines Tages , wie alle diese kleinen und
klemiten Paviergeldscheine in China , die durch 100 000 schwie¬
lige Kulihande gehen , in unkenntliche Drecklavven verwan -
oeln und Rch schließlich in seine natürlichen Bestandteile —
nämlich in D r e ck — auslösen . . . Na . . . und dann ? Nun
. . . dann ist ja alles in bester Ordnung : die Banknoten haben
Rch . . . selber „ gedeckt "

.
Was . sagte doch Montecuculi ? . . . Geld sei zum Krieg -

mhren notig ? I — wo ! Papier ! Papier und nochmals
Papier !

Und die Moral , von der Eeschicht ' ?
Diese heitere , aber wahre Geschichte vom genialen

Handelskammerpräsidenten in Tschifu hat aber noch eine

Wieder ein fiarfa . es Ternbeben

aufqezeidjnet .

Stuttgart , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag¬
abend wurde ay den württembergischen Erdbebenwarten
Stuttgart , Ravensburg und Messtetten wieder em außer¬
ordentliches starkes Fernbeben aufgezeichnet . In Stuttgart
traf die erste Dorläuferwelle um 21 Uhr 30 Minuten und 29
Sekunden und die zweite Borläuferwelle um 21 Uhr 40
Minuten 17 Sekunden ein . Daraus errechnet sich eine Herd¬
entfernung von 8500 Kilometer . Die Richtung nach
dem Herd weicht von der Nordrichtung um rund 5 Grad nach
Osten ab . Der Bebenherd liegt demnach im südwestlichen Teil
des Bering - Meeres , rund 3000 Kilometer von der Stelle ent¬
fernt , von der die starken Erdbeben am Samstag , Sonntag
und Montag ausgegangen sind .

Um 23 Uhr 34 Minuten 55 Sekunden wurde in Stutt¬
gart noch ein Nachbeben ausgezeichnet , das aber bedeutend
schwächer war als das Hauptbeben .

Scbnelliriebtvaqen
überrennt Bauernkarren .

6 Tote .
Rom , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) 2 « der Nähe von Bari

ist ein Bauernkarren , dessen Fahrer die Wwrnungssignalie
nicht beachtete , von einem Schnelltriebwagen erfaßt woüien ,
wobei seine 6 Insassen getötet wurden . Das Pferd des
Bauernkarren , das bereits die Gleise überschritt « hatte ,
blieb unverletzt .

Rr . 265 . Seite 13 .
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Flotow st ratze .

Unweit der Schönen Aussicht zieht sich die Hergenhahn -
stratze hin . Kommt man von der Stadt und geht diese Straße
entlang , so . zweigt links die Flotowstratze ab , die , von einem
Hause abgesehen , Nr . 11 , noch unbebaut ist . Ein grasüber -
wachsener Bürgersteig , eine Laterne und vor dem Hause gegen¬
über , das jedoch bereits zur Schumannstraße gehört , eine
Birke , bilden die schräg emporsteigende Flotowstratze , die
jenseits der Schumannstraße in einen Feldweg übergeht , an
dessen Eingang sich ein Schild : „ Zum Distrikt Königsstuhl

"

befindet . Don der Höhe der Straße zurückblickend , breitet sich
das nördliche Stadtviertel aus mit der Märia - Hilfkirche .

Friedrich Freiherr von F l o t o w wurde am 27 . April
1812 zu Teutendorf ( Mecklenburg ) geboren und starb am
24 . Januar 1883 zu Darmstadt , wo er seinen Lebensabend ver¬
brachte . Flotow schrieb zahlreiche Opern gefälliger Art , unter
£e**en ^ Martha " und „ Allessandro Stradella "

seine bekanntesten
sind . Die Melodien der Oper „ Martha

"
erklangen bereits

zwei Jahre nach ihrer Uraufführung ( 1816 ) im damaligen
Herzoglich - Nassauischen Theater zu Wiesbaden .

Und nun nächstens zur F r a n k e n st r a ß e .

zweite , sehr nachdenklich stimmende Moral : denn an diesem
Beispiel zeigt sich wiederum einmal die Genialität der
Chinesen , große Lasten spielend und unbemerkt in so
kleine Terle zu zerlegen und auf unendlich viele Träger
zu verteilen , daß diese Lasten als solche kaum noch empfunden
reiben . 120 Trager tragen mit schnellen trippelnden Schritten
die Riesenlast einen Prunksarges , den kein Lastkraftwagen
von der Stelle bewegen tarnt , aber kein Träger empfindet
oder spurt die Last , die er trägt , weil , sie absolut gleichmäßig
verteilt ist . Genau so wie die 30 000 Mex -Dollar . . . aber
dieses Verteilungssystem lost auch in gewisser Weise das
Rätsel der chinesischen Widerstandskraft , die dem
Fernen Westler immer so unbegreiflich erscheint . . .

Vermischtes .

Der Bremer Roland ist gerettet . Das Wahrzeichen der
Stadt Bremen , der steinerne Roland , wird nach dem not¬
wendig gewordenen Abbruch nunmehr wieder neu erstehen .
Bei der Neulegung des verbreiterten Grundsteins wurde eine
große Kupferkassette eingemauert , deren Inhalt den kom¬
menden Geschlechtern einmal einen Einblick in das Leben
ihrer Ahnen aus dem 20 . Jahrhundert geben soll , wenn die
Rolandssäule etwa im Jahre 2500 oder 3000 wiederum er¬
neuerungsbedürftig oder gar beseitigt werden sollte . Man
wird dann nicht nur einige Ausgaben der Bremer Tages¬
presse aus dem Jahre 1938 in der Hand halten , sondern auch
erfahren , welche Persönlichkeiten bei der Einmauerung des
Dokumentenbehälters zugegen waren , wird eine Denkmünze
zum Bremer Rolandiubiläum im Jahre 1904 bewundern und
sich für »lchlreiche Beiträge bekannter Historiker über die
Rolandforsckung interessieren : nicht zu vergessen die künstle¬
risch ausgeführte Urkunde des regierenden Bürgermeisters
über die Erneuerung des Bremer Rolands , die u . a . lautet :
„ Im sechsten Jahre des Dritten Reiches wurde Roland zum
zweiten Male neu errichtet , nachdem ein erster Neuaufbau
des Standbildes von 1404 schon im Jahre 1512 oder 1513
stattgefunde .-i hatte . Über ein halbes Jahrtausend hat dieser
steinerne Roland auf dem Marktplatz treue Wacht gehalten ,
er sah das erste Reich sich neigen und das zweite bvrauikom -
men . er erlebte dessen Zusammenbruch und die glänzende
Wiedergeburt der Herrlichkeit des Reiches und das Werden
eines größeren Deutschlands durch die nationalsozialistische
Bewegung Adolf Sitlexs .

"

Wasserstand des Rheins am 11 . Nov . 1938 . Biebrich : Pegel
0,72 gegen 0,73 m gestern : Mainz : 1,90 gegen 1,97 m gestern :
Bingen : 1,12 gegen 1,14 m gestern : Kaub : 1,20 gegen 1,24 m
gestern ; Köln : 1,01 gegen 1,05 m gestern ; Kehl : 1,77 gegen
1,71 m gestern .
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Wette r b e r i ch

Wrtternogsausfichten bis Samstagabend :

Margens vielfach dunstig oder neblig , sonst trocken und häufig
aufheiternd , nacht , frisch , schwache « indbewegungen .

Als Herr Lin die Flagge über dem Haus der Engländer
siebt , lächelt er . Er versteht , was es mit dem ungewöhnlichen
Aufpflanren des englischen Hoheitszeichens gemeint ist . Was
aber ist einem Mandarin des Kaisers von China England ?
Eine kleine , ferne Insel , bewohnt von ein paar Millionen
Männern , die sich von einem Weibe regieren lassen . Und
diese Männer sind ohne Tugend , sie ernähren sich nicht von
den Früchten ihrer Insel , sondern durchfahren voller Unrast

ein Land von

Rothaarigen verstehen die Kunst , Feuerwaffen zu
führen .

Und Herr Lin denkt weiter : Vielleicht sollte man diesen
Kanonenmännern goldene Brücken bauen ? Aber werden sie
nicht immer mehr fordern , je weiter man ihnen entgegen¬
kommt ? Man hat ste mit der Milde der Weisheit belehrt ,
man bat ihnen verziehen , man bat sie gewarnt , man bat
ihren Obersten , diesen Lord Napier , mit Schimpf und
Schande verjagt . Dennoch sind sie immer dieselben geblieben ,
sind immer nur auf das eine bedacht . Geld zusammenzuraffen
und Gewinn zu ziehen aus dem Handel — und sei es auch
aus dem Handel mit Gift .

Nein , man muh dielen Eindringlingen eine Lehre er¬
teilen ! Kanton ist die Pforte , die sie immer und immer
wieder zu öffnen suchen . Kanton ist der Punkt , an dem ste
in das unberührte Reich der Mitte eindringen werden ,
wenn man ihnen nicht Einhalt gebietet .

Herr Lin trifft seine Mahnahmen .
Keine Stunde ist vergangen , seit der Union Jack ouf -

gcpflanzt wurde , und schon steht die ganze grohe Chinesen¬
stadt in Hellem Aufruhr . Von allen Seiten dringen Trupps
Bewaffneter gegen die englische Faktorei vor . Dumpf rasseln
die Kriegstrommeln . Da bricht ein Rus auf :

„ Kaon tschap . . . kaorr tschav . . . kaon tschav — schließt
ste ein . . . schlicht ste ein . . . schlicht ste ein !"

( Fortsetzung folgt .)

ten anzuhüren .
„ Ihr Busenfreunde der Gifthändler , lastet endlich ab von

eurem verbrecherischen Tun !" -spricht Herr Lin . „ Kehrt zurück
auf den Weg des Gehorsams und der Tugend ! Gebet zu den
ausländischen Händlern und redet ihnen zu , dab auch sie sich
der Tugend befleißigen . . .

“

Nach einer solchen Strafpredigt gebt Herr Lin zu Taten
über . Er greift sich zwei Herren aus der Schar der ver¬
meintlichen Hong - Männer beraus , übergibt ihnen den Auf¬
ruf . den er an die englischen Kaufleute geschrieben bat und
fäbrt in seiner Rede fort :

„ 36t beide bringt diesen Brief den Engländern und saget
ihnen , dah ich euch auf der Stelle hinrichten laste , wenn mein
Befehl nicht ausgeführt wird .

"

Angstschlotternd stürzen die Ersatz - Hong zu den wirklichen
Hong . Man ist sich darüber einig , dah ein Mann von solcher
Energie wie Herr Lin in China noch nicht gesehen wurde .
Und unbestechlich ist er auch , das haben die geheimen Nach¬
forschungen . die die Song in Peking angestellt haben ,
zweifelsfrei ergeben . Es gibt keinen Ausweg : Die beiden er¬
wählten Boten müsten den Auftrag ausführen und gegebe¬
nenfalls ihre Köpfe opfern . Denn dazu sind sie engagiert .
Und wozu hätten sie jahrelang ihre Gehälter empfangen ?

Die beiden machen sich also auf den Weg . Wir können
sicher fein , dah sie es an Bitten , Vorstellungen und Jammer¬
reden nicht haben fehlen lassen .̂ Aber können die Engländer
zwei Chinesenköpfen zuliebe , die Fracht einer ganzen Flotte

Lebt ihr nach unseren Gesetzen ? Nein ! Ihr führt uns Opium
zu . ein Gift , das in euren Ländern nicht im Gebrauch ist . ^ br
veranlaht der Menschen Tod und Verderben . Seit zehnmal
zehn Jahren verführt ihr unser Volk und gewinnt aus diesem
Unrecht ungeheure Summen . Ein solches Benehmen ist vor
den Augen der himmlischen Vernunft unseres Kaisers nicht zu
entschuldigen . Die Schiffe , mit denen ihr gekommen leid ,
baben viele tausend Kisten Opium an Bord . Ick verlange ,
dah ihr dieses Opium der Regierung bis auf die letzte Kiste
ausliefert , ohne dah ibr auch nur das kleinste Stäubchen
davon unterschlaget .

"

Nun sitzt Herr Lin im Regrerungsvalast und empfängt
die Sicherheitskaufleute von der Hong - Gilde .

Wer ist es , der vor ihm erscheint ?
Herr Lin weih nicht , kann nicht -wisten . dah die vornehm

gekleideten , würdigen Herren , die sich vor ihm auf die Erde
werfen , durchaus nicht jene Händler sind , die den privilegier¬
ten Sandel mit den Engländern in Händen halten .

Eewih , es ist angenehm und gewinnbringend , ein Hong
zu sein , so lange es gilt , grohe Summen einzustecken . Aber
es ist unbeguem und gefährlich , ein Hong zu sein , sobald man
dafür einstehen muh , dah die fremden Geschäftspartner keines
der zehntaufend Gesetze übertreten . Aus diesem Zwiespalt
baben die Hong » einen praktischen Ausweg gefunden : Sie
baden sich irgendwelche armen Schlucker von repräsentativem
Aussehen gemietet , haben diese in vornehme Kleider gesteckt ,
haben ste in die Hong - Listen eintragen lasten , baben ibnen
grohe Gehälter zugebilligt — und haben sich als Gegen¬
leistung einen kleinen , ganz unscheinbaren Vertrag unter¬
schreiben lasten , wonach diese Ersatz - Hong - Männer ledmlich
etwaige Strafen für die wirklichen und eigentlichen Hong
auf sich zu nehmen haben .

Diese Pseudo - Hong sind es . die vor Herrn Lin in
die Knie sinken , um die Strafpredigt des kaiserlichen Beam -

5n solchem Auszug ersche
Deut , um ihn abermals zu £ n

» Denken Sie an um

ist , dessen Grenzen durch eine uneinnehmbare Mauer geschützt
sind , das von einem starken Kaiser regiert wird . Es ist das
reichste Land der Welt , von den Steppen Sibiriens bis an
die Grenzen Hinterindiens reichen seine Weltanschauung und
Zivilisation , in Jahrtausenden formend , während drauhcn in
der Welt der Barbaren alle dreihig Jahre neue Ordnungen
erwachsen .

Diese Engländer haben keine Tugend , und ihrer sind
wenige — sagt sich der weise Herr Lin . Und doch erfüllt ihn
eine Angst . Von Indien her kam die Kunde zu ihm : Diese

Den Briten wird klar , dah die Sache anfängt , ernst und
gefährlich zu werden . Herr Dent hütet sich . Herrn Lin einen
Besuch zu machen . Er erinnert sich zu gut jenes Vorgängers ,
der sich — die Geschichte liegt an die achtzig Jahre zurück —
auf eine ähnliche Einladung zu einem chinesischen Würden -
ttäger begab , um erst drei Jahre später zurückzukehren , bläh
und verhungert von dem Aufenthalt in einem chinesischen
Gefängnis . Nein , Herr Dent zieht es vor . Herrn Lin durch
die beiden Hong - Boten sagen zu lasten , dah er nicht daran
dächte , zu kommen . m

Die beiden Hong , die Herrn Denis Weigerung ausrich¬
ten . treten als wohlgekleidete Herren vor ihren Gebieter .
Als sie ibn verlassen , sind sie ihrer seidenen Gewänder be¬
raubt und mit Handschellen und schweren Ketten behängt .

In solchem Auszug erscheinen sie wiederum vor Herrn

____ FrüÄen ihrer Insel sondern durchfahren
die Meere . Herr Lin aber vertritt Cbina . «
nahezu 400 Millionen Einwohnern , das fest in

ausliefern ?
Die Engländer verlangen zunächst einmal eine Frist von

drei Tagen .
Als die drei Tage abgelaufen sind , wird Herr Lm un¬

gemütlich . Er läht den Rotborstigen durch seine beiden Hong
bestellen , dah er . falls der Befehl nicht augenblicklich aus -
gefübrt werde , zum Zeichen , wie ernst er es meine , die
beiden abgeschlagenen Köpfe der Unterhändler ihnen Über¬
senden . und dah er überdies Truppen anrücken lasten werde .

Die Engländer antworteten , sie seien bereit , tausend
Kisten auszuliefern . _

Herr Lin lächelte . „ Wie . tausend Kisten ? Die zwanzig¬
fache Anzahl muh . dem Fassungsraum der Schiffe und ihrer
Anzahl entsprechend , gelöscht werden "

.
Herrn Lins Langmut scheint unendlich . Er will den

Engländern noch eine letzte Gelegenheit zur Einkehr ge¬
währen . Er bestellt Herrn Dent , das Haupt der Opium -
schmuggler zu sich , um den verstockten Sünder ins Gewissen
zu reden .

» Denken Sie an unsere Köpfe , Mister Deut ."

Berlin , 11 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien teil¬
weise erholt , Renten freundlich . Nachdem sich bereits
im gestrigen Frankfurter Abendverkehr Erholungstendenzen bemerk¬
bar machten , konnten auch hier eine Reihe von im Schwankungs¬
verkehr gehandelten Aktien Teile der gestern erlittenen Verluste
hereinholen . Gleichwohl blieben die Umsätze weiter äußerst
bescheiden . Vereinigte Stahlwerke waren um % , Laurahlitte um
/ und Buderus um % % erholt , während Hoesch und Mannes -
mann je zirka y, % einbuhten . Bubiag fielen mit einer Einbuße
von 3 % auf . jjarßen setzten zirka % % niedriger mit 150 %
bis % % ein . Schuckert . Lahmeyer , sowie Dessauer Gas sind ( je
plus % ) , andererseits AEG . ( minus 1 % ) , Lichtkraft ( minus 1 )
und Eesfiirel ( minus % % ) heroorzuheben . Von Maschinenbau -
werten ermäßigten sich Demag und Rheinmetall -Borstg um 1 % ,
bzw . 1 / % , während Deutsche Waffen % % höher angeschrieben
wurden . Erholt waren Aschaffenburger um iy „ Süddeutsche Zucker
und Conti -Gummi um je 1 % . Andererseits gaben Hotelbetrieb um
1 % und Berger um 1 % nach . 3m variablen Rentenverkehr
befestigten sich Reichsaltbesitz um 22 % Pf . auf 131,10 . Reichsbahn¬
vorzüge ermäßigten sich um % % auf 12554 . Eemeindeumschul -

dungsanleihe 93 % , also 5 Pf . niedriger . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,83 , Dollar 2,4975 , Franken 6,62 .

Frankfurt a . SW., 11 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Stillund uneinheitlich . Obwohl Angebot nur noch stellen¬
weise , allerdings zum Teil in größeren Beträgen herauskam , war
andererseits auch die Kaufneigung noch sehr schwach , so daß der
Aktienmarkt noch keine durchgreifenden Erhöhungen aufwies . Viel¬

mehr war die Entwicklung uneinheitlich und nach wie vor vom

Zufall abhängig . Die Umsätze blieben gering und auch die Kurs¬

abweichungen gingen im allgemeinen nur vereinzelt über % bis
1 % hinaus . Schwach lagen jedoch Metallgesellschaft , die um 4 %

zurückgingen auf 119 , wobei es sich offenbar um jüdische Verkäme
handelte , Scheideanstalt notierten um 2 % niedriger . Vorwiegend
etwas erhöht waren Montanpapiere . Am Rentenmarkt waren die

Umsätze ebenfalls klein . Reichsaltbefitz bei kleiner Nachfrage
30 Pf . höher auf 131,10 . Tagesgeld 21/, % .

* Arbeitseinsatz der Landwirtschaft 1939 . Schon jetzt hat der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung den Arbeiteinsatz in der Landwirtschaft für das
Jahr 1939 geregelt , um insbesondere die Vermittlung von Wander¬
arbeitern rechtzeitig in die Wege leiten zu können . Bei der
Planung des nächstjährigen Einsatzes wird unter Verzicht auf eine
Bedarfserhebung durch Befragung der einzelnen Betriebe zunächst
von den diesiährigen Zuweisungen an Wanderarbeitern und
Eesindekräften ausgegangen . Die Vermittlungsaufträge sollen von
den Betrieben schon jetzt eingeholt werden . Entsprechend Rund¬
schreiben und Aufforderungen werden den Betriebsführent von
den Arbeitsämtern zugehen . Bei den Vermittlungsaufträgen ist
zu prüfen , ob die Anforderungen nicht etwa überhöht find und ob
nicht der Bedarf an Wanderarbeitern durch Zuweisung ver¬
heirateter

*
Landarbeiter als ständige Kräfte vermindert werden

tonn .

Von den Heutigen Börsen .

wesen von Bedeutung . Wenn er darauf hinweist , daß ein East auf
die Bestellung von Hag nur solchen erhalten dürfe und ihm
nicht stillschweigend etwas anderes gereicht werden dürfe , dann
könne diese Erklärung nur dahin gedeutet werden , daß er ebenfalls
in dem Zeichen der Klägerin nicht eine Beschaffenheitsangabe ,
sondern die Herkunftsbezeichnung erblickt . Nach alledem sei davon
auszugehen , daß die Zeichen der Klägerin sich nicht zum freien
Warennamen , nämlich zur Eattungsbezeichnung für koffeinfreien
Kaffee umgewandelt haben , sondern noch ihren ursprünglichen
Charakter als Herkunftsangabe tragen .

sie .
„ Ich erlaube mir , an den meinen zu denken "

, knurrt
der Schmuggler .

Von ihren Wächtern geführt , trotten die beiden davon .
Böser Ahnungen voll .

In der gleichen Stunde macht eine Eig am Hafen fest .
Kapitän Elliot . der Nachfolger Lord Napiers und neue
Bevollmächtigte des brittschen Handels in China , ist aus
Macao herbeigeeilt , um seinen bedrängten Landsleuten Hilfe
zu leisten .

Hinter Herrn Elliot ichleppen zwei Matrosen ein großes
englisches Flaggentuch . Auf dem Dach von Mister Dents
Lagerhaus wird ein Mast errichtet , und bald flattert , weit¬
hin sichtbar , der Union Jack über der Niederlaffung , zum
Zeichen , dab forrab die englische Kaufmannschaft von Kanton
nicht mehr als eine Gemeinschaft von Oviumschmugglern zu
betrachten sei . sondern daß sich hier Untertanen Ihrer
Majestät der Königin von Großbritannien unter dem
offiziellen Schutz der brittschen Behörden versammelt baben .

Mister Dent und seine Leute sind Oviumschmuggler . Ge¬
wiß ! Aber sie sind Briten . Right or wrong . my counrrv !

Anfangs Oktober verkündete der Vierte Zivilsenat des Ober¬
landesgerichts Frankfurt a . M . das Urteil in der Klage der

Kaffeehandels -AE ., Bremen ( Hag ) , gegen ein Frankfurter
Eaftstattenunternehmen . Die Klägerin war in erster Instanz ab -

gewiesen worden , auf ihre Berufung wurhe die Beklagte ver¬
urteilt , es Bei Meidung einer vom Gericht für jeden Fall der

Zuwiderhandlung festzusetzenden Geld - oder Haftstrafe zu unter¬
lassen , in ihren Gaststätten auf Bestellung von Kaffee Hag einen
anderen Kaffee zu verabreichen oder verabreichen zu lassen und es

insbesondere zu unterlassen , im geschäftlichen Verkehr die Behaup¬
tung aufzustellen und zu verbreiten , der Daeapokaffee sei dasselbe
wie Kaffee Hag .

Nunmehr liegt die schriftliche Urieilsausferttgung vor und cs

ist für die Geschäftswelt und das Eaststättengewerbe von Interesse
aus den Urteilsgründen näheres zu erfahren . Das Oberlandes¬
gericht erachtete die Berufung , insoweit auf Unterlassung geklagt
war , für begründet , im übrigen erledigte sie sich durch Klagerück¬
nahme . Das Unterlassungsbegehren findet seine Rechtfertigung , so

heißt es in der Begründung , in ihr durch die Beweisaufnahme
bestätigt . Die Behauptung der Klägerin , wonach in der Gaststätte
der Beklagten auf Bestellung von Hag ohne vorherige Aufklärung ,
daß dieser nicht geführt werde , ein anderer koffeinfreier Kaffee
stillschweigend verabreicht wurde und die Kellner erklärten , daß
Dacapo dasselbe wie Hag sei , sei erwiesen und erfüOe den Tat¬

bestand des § 3 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs . Der Einwand der Beklagten , hie eingetragenen Zeichen
der Klägerin Kaffee Hag und Hag hätten sich von ihrer ursprüng¬
lichen Bedeutung als Herkunftsangabe zur Beschaffenheitsangabe
nämlich zur Gattungsbezeichnung für koffeinfreien Kaffee schlechthin
umgewandelt und sie sei daher gemäß § 16 des UWE . durch die

Eintragung der Zeichen der Klägerin nicht gehindert , sich dieser

Bezeichnung zu bedienen , könne nicht durchdringen . Eine derartige
Umbildung eines eingetragenen Warenzeichens zu einer Beschaffen¬
heitsangabe sei zwar rechtlich möglich , aber nur unter ganz
besonderen Voraussetzungen als abgeschlofien anzusehen . Das
Reichsgericht habe in ständiger Rechtsprechung den Standpunkt
vertreten , daß von einer vollzogenen Umwandlung eines ein¬

getragenen Warenzeichens in einen freien Warennamen erst bann .

gesprochen werden kann , wenn stärker in Frage kommende Ver¬

kehrskreise in dem Zeichen nur noch eine Beschaffenheitsangabe
sehin , und daß diese Umwandlung solange noch nicht eingetreten
ift , als auch nur ein nicht unerheblicher Teil der Beteiligten Ver¬
kehrskreise , sei es der VerBraucher oder auch nur der Händler au
der Bedeutung des Wortes als einer HerkunfisBezeichnung fest¬
hält , der gleiche Standpunkt werde auch vom Schrifttum ver¬
treten . DaBei sei es nicht erforderlich , daß der Betreffende Teil
der Verkehrskreise weiß , aus welcher Herkunftsstätte die mit dem

Zeichen versehene Ware stammt , sondern es genügt , daß diese
Kreise wisien , daß die Ware aus irgend einer bestimmten Her¬
kunftsstätte stammt , denn die Bedeutung eines Warenzeichens für
den Verkehr liege darin , daß das Warenzeichen ihr eine Gewähr
für die stets gleiche Herkunft der Ware bietet , daß also das

Publikum weiß , es habe die gleiche Ware vor sich, wenn es das

gleiche Zeichen auf gleichen Gegenstand erblickt .
Eine Umbildung zum freien Warennamen kann dann einheten ,

wenn der Zeicheninhaber es unterläßt , alle ihm bekannt werdenden

Verletzungsfälle zu verfolgen . Rechtsprechung und Schrifttum
betonen weiter , daß der Einwand der Umbildung keineswegs zu
begünstigen sei , weil sonst gerade die wertvollsten Zeichen ab¬

geleugnet werden würden , da ihnen dann bald bei einem Teil
des Publikums der Charakter einer Beschaffenheitsangabe Betgelegt
werde . An dieser Rechtsprechung sei festzuhalten . Sie stehe auch
mit der Auffassung des Nationalsozialismus über Leistung und

Initiative im Einklang , die sich auch in dem Warenzetchengesetz
vom 5 . Mai 1936 zeige . Es sei also nicht zutreffend , wenn das

Landgericht ausführe , es könne der Allgemeinheit nicht verwehrt
werden , einer adweichenden Auffasiung zum Siege zu verhelfen ,

selbst auf Kosten einer einzelnen Firma . ~
Für die Auffasiung des Eaststättengewerbes über die Frage ,

ob die Zeichen der Klägerin sich bereits zur Beschaffenheitsangabe
umgewandelt haben , sei ferner die Äußerung des stellvertretenden
Leiters der Wirtfchastsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs -
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Neue Bücher

* Margarete Sckickebanz : .deutsche Frau und
deutsche Not im Weltkrteg . ( Verlag B . E . Teubner ,
Leimig und Berlin . ) Wir glauben an den Frieden , aber wir
wissen um den Krieg . Wir kennen die Furchtbarkeit „ des
totalen Krieges , der über die uneroberten Schützengraben
hinwegsetzt und durch Hunger und Arbeitermangel den
tapferen Gegner in die Knie , zwingen will . Es ist notroenbia ,
daß auch unsere Jugend sich stets der Gefahren und Aufgaben
bewußt bleibt , die der Heimat dann warten , wenn aller
Friedenswille nicht die lurchtbare Entscheidung durch die
Waffen verhüten kann . Darum ist es von ganzem Herzen zu
begrüben , dah die Verfasserin der unermüdlichen , »üben Arbeit
der deutschen Frau während des Krieges in einer Reihe von
Erinnerungsbildern gedenkt , die durch beigegebenes statist¬
isches Material besonders eindringlich wirken . Aber nicht nur
um bas . was war . kreisen die Gedanken des Buches , sondern
es will wegweisend für die Zukunft wirken und zu letzter Hin¬
gabe an vaterländische Hochziele mitreiben . Wir empfehlen
daruni das Buch der deutschen Frau , die es als Ehrenmal be¬
grüben wird , und allen , die mit an der nationalen Erziehung
und Organisation unserer Jugend arbeiten . Die Schrift wird
in der RS .-Bibliographie geführt .

* Hermann Claudius : „ Seben Morgen geh t
die Sonne aus .

" Gedichte . ( Verlag Albert Langen/Georg
Müller . München , 1938 . ) Es kann wahrlich nichts Schöneres
geben als die frohgemute Zuversicht , die von diesem neuen
Gedichtbuch ausgebt , mit dem Hermann Claudius , einer , der
volkstümlichsten Lyriker unserer Zeit , seine zahlreichen
Freunde beschenkt . Es ist die Stimme eines gläubigen Herzens ,
die aus diesen Klängen tönt in immer neuen Versen und
Liedern . Sie besingen das Leben in seiner strömenden Fülle ,
des Jahres ewig wechselnden Lauf , der Zeiten Lust und Leid
und des Menschen Wandel zwischen Geburt und Tod . vmter
den kleinen , oft unscheinbaren Erlebnissen des Alltags sieht
Claudius den lichten Schein des Ewigen , dessen Glanz das
Dasein erhellt und verklärt . Und dies alles , Leben und Lieben ,
wein er beschlossen in Gott und zutiefst geborgen in seiner
Huld und Gnade . Er , in dem „ Gott und Erde streiten . wird
still und zufrieden mit der Eewihheit , .haß über Menschenleid
und Zwist das Eine sei , das ewig ist "

. Was ihn im Innersten
bewegt , das lebt und klingt in allen seinen Worten . Mit
ihrer Innigkeit und ihrer Kraft des Gemütes gehören diese
Verse zum besten und edelsten Gut unserer Dichtung .

* Erna Brand : „ Mar Reger im Elternhaus .
“

( Verlag Albert Langen/Georg Müller , München , 1938 . ) Als
einer der Groben der deutschen Musik wird Mar Reger , der
allzu früh dahinschied , immer in unserem Volke lebendig sein .
Sein 65 . Geburtstag , dessen in diesem Jahre im Rahmen ver¬
schiedener grober Musikieste gedacht wird , ist Grund genug ,
den Blick auch einmal aus die Kindheit und Jugend dieses
deutschen Meisters zu richten , eine Ehrung , die Erna Brand
mit viel Liebe in diesem Buche unternommen hat . Auf Grund
von Aufzeichnungen . Berichten und Anekdoten verschiedemter
Art zeichnet sie ein klares und höchst eindrucksvolles Bild
seiner ersten Lebensjahre und feiner schon frühzeitig einsetzen -
deu musikalischen Entwicklung . Die starke Begabung , die bei
Mar Reger zutage trat , war vom Vater wie von der Mutter
hei aus ihn überkommen : beide liehen deshalb dem Kinde
auch von klein auf die liebevollste Förderung angedeihen . Von
all dem erzählt dieses kleine Buch , das auf Veranlagung der
Gattin Regers geschrieben und mit einem Vorwort begleitet
wurde , so anregend und gewinnend , dah es fortan mit gutem
Recht verdient , als eines der getreuesten Bilder aus dem
Leben Mar Regers beachtet , gelesen und geschützt zu werden .

* K . Eduard May : „ Der Plan des Ingenieurs
Dekker .

" Ein technischer Roman . ( Verlag „ Das Bergland -
Buch "

. Salzburg .) Der Gedanke einer Reise zum Mond ilt nicht
neu . aber er wurde naturgemäh durch die üblichen dichterischen
Reiseschilderungen einer Verwirklichung um keinen Schritt
näher gebracht . K . Eduard May hingegen prüft gestützt auf
Wissen und Erfahrung , überhaupt vorerst die Möglichkeit und
die Voraussetzungen für Weltraumfahrten in der Erörterung
einer ..Navigation im Weltraum "

, wobei die letzten Ergebnisse
der Weltraumforschung in Betracht gezogen werden . Mit dem
Bau des Flugbootes „ Santa Maria " ist dann der erste Schritt
zur Verwirklichung der Idee einer Reise zum Monde getan .
— Die dem Buche beiliegenden Pläne beweisen , dah die
moderne Technik imstande ist , ein solches Flugboot zu bauen .
Der Leser wird in alle die tausend Einzelheiten eingeweiht ,
die Voraussetzung zum Gelingen sind . Dah eine Landung auf
dem Monde erst beim dritten Vorstoß in den Weltraum ge¬
lingt , beweist , mit welchem Ernst der Verfasser an seine Auf¬
gabe herangegangen ist .

* Gustav Schröer : „Der Schelm von Bruckau .
"

in heiterer Kleinstadtroman . Mit 74 Zeichnungen von vans
ischer . ( Verlag C . Bertelsmann . Gütersloh . ) In diesem
ruckau . so einem richtigen Schröerschen Krahwinkel , treibt

zwischen ehrsamen Bürgern und Honoratioren . Klatschbasen
und Sonderlingen der Christian mit den lustigen Mausaugcn
und dem dummpfiffigen Lächeln seinen Schabernack . Mit . dem
Spottgedicht auf eines reputierlichen Bürgermeisters stadt¬

bekannte Unaussprechliche fängt es an und mit dem schönsten
llnsug endet die Geschichte : Christian bringt die beiden Rich¬
tigen zusammen ! Ein heiter -ernstes Schröer -Buch , das Be¬
hagen und Schmunzeln auslöst .

* Traugott von Schlieben - Crosta : „Sylvia .
"

Ein Berliner Roman aus dem Tiergartenviertel um 1900 .
( Volksverband der Bücherfreunde . Wegweiser -Verlag . GmbH ..
Berlin -Charlottenburg 2 . ) Eine wunderbare , madchenhaft -
unbewuhte Frau ist diese Sylvia . Ihr Unglück wollte es , daß
sie mit jenem Rudolf Rotenröden verheiratet wurde , der Mil¬
lionen besitzt , nut kein Herz hat und in seiner Frau Nicht viel
mehr sieht als die Krone seiner luxuriösen Dahlemer Woh¬
nungseinrichtung . Der ganze fürchterliche Ungeist der Zerr um
die Jahrhundertwende , als die Menschen über ihrem vielen
Geld das Leben vergaben und darin ärmer als zu irgendeiner
anderen Zeit waren , hat von der Familie dieses „ reichen
Mannes " Besitz ergriffen . Rur ein einziger Mensch versteht
Sylvia und kennt ihren wahren Wert : ihr Schwiegervater , der
alte Herr Augustus Rotenröden . Für diese beiden beseelten ,
innerlich noch nicht vom Schema beherrschten Menschen mußte
die Atmosphäre des Berliner Tiergartenviertels mit seinem
hohlen Luxus , seiner kindlichen Auffassung von absoluter
Moral , feiner stumpfsinnigen Pedanterie auf die Dauer uner¬
träglich werden . Wie durch sich überstürzende Ereignisse um
eine „ Dame " aus der internationalen Hotelwelt schließlich
auch das Schicksal Sylvias entschieden wird , das ist von meister¬
licher Hand gestaltet .

* Philip Gibbs : .Stücke zum Morgen "
, Roman .

( Universitas , Deutsche Verlags -AG „ Berlin W . 50 .) In
diesem Zeitroman gehört die Anteilnahme des berühmten
englischen Erzählers zwei jungen Liebenden , die in keuscher
Zuneigung zueinander einen aufrechten Glauben an bas Leben
finden unb verwirklichen wollen . Faith , „ bie Waldnymphe .
wie unaufrichtige Freunde sie nennen , und Roy , bet auf¬
geschlossene Cambridge -Stubent . verfolgen aufmerksam , welche
Stellung Englanb beit „ faschistischen " Staaten gegenüber ein¬
nimmt . Da ist zwar immer von „ unteilbarem Stieben '

. von
„ kollektiver Sicherheit " bie Rede — aber droht nicht , hinter
diesen leidenschaftlich verfochtenen Thesen das Gespenst eines
kollektiven , ganz und gar unteilbaren Krieges ? Edward
Jesson , ursprünglich ein völketbundgläubiget Pazifist , muh
diese Frage schließlich bejahen und damit der Jugend bie
Hand reichen , die jenseits der Parteien steht und innerlich
gesund genug ist . um aus betn Dickicht der politischen Mei¬
nungen hetauszufinden . Dank betn Freimut unb bet Vorur¬
teilslosigkeit , bie alle Bücher von Sir Philip Gibbs aus «
zeichnen , enbet auch bieler politische Erziehungsroman mit
dem Hinweis auf die Brücke , die um des europäischen Frie¬
dens willen von Gtohbritannien zu Deutschland geschlagen
werden muh . mit dem mannhaften Bekenntnis zu einem
besseren Europa , in dem die gegenseitige Achtung bie Grund¬
lage für eine ehrliche internationale Verständigung ilt .

* „ Kinderlieber im Tages - und Jahres -
1 a u f ." Im Auftrage des Pestalozzi -Fröbelhauses I heraus -
gegeben von Hella Augusta F e h l b e b t . ( Verlag von B . E .
Teubner in Leipzig und Berlin , 1938 . ) Ein Buch , das dazu
beitragen will , das Leben unserer Kinder mit Musik zu er¬
füllen . In ihm sind Lieder für alle Altersstufen zusammen -
gesaht worden . Der große Bestand des alten echten Kinder¬
liebes läßt die Wahl des schönsten nicht leicht werden .
Manches überall Bekannte wurde daher aus Raumgründen
fortflelonen . um möglichst vielseitige neue Anregungen bieten
zu können . Musikalisch und sprachlich wertvoll sollte das Büch¬
lein sein und dazu vor allem der Phantasie des Kindes,ent¬
sprechen und sie beleben . Der erste Teil — für das Klein¬
kind — bringt Wiegen - und Koselieder , Ansingeliedet , Spiel¬
lieder . Für das größere Kind enthält der zweite Teil „ Tages -
und Jahreslauf " ( u . a . auch Fahnen - und Tischlieder ) , „ Land
und Stadt "

, „Spiel und Reigen — „ Scherz und Tanz "
. Hier

stehen neben uraltem Volksgut auch ganz neue Lieder , die in
ihrer Melodik Ausdruck unserer Zeit sind .

* „W i r feiern Weihnächte n ." Weihnachtliche
Spiele in Haus , Hort und Kindergarten . Von Gertrud
Adler , Staatl . gevr . Kindergärtnerin . Mit Buchschmuck
von Karl Wernicke . ( Verlag von B . E . Teubner in Leipzig . )
Zwölf neue Weibnachtsspiele enthält bas Büchlein , von bet
Verfasserin für ihren Kindergarten erdacht unb gereimt . Sie
haben alle bereits ihre Feuertaufe erhalten unb die Kinder ,
sowie die Angehörigen begeistert . Darum entschloh sich bie
Verfasserin , sie zu veröffentlichen . Die Spiele sind für den
Kindergarten , für jüngere Schulkinder , wie auch Tür das Haus
gedacht . Die Mutter kann sie mit einer größeren eigenen
Kinderschar ober mit Svielgenossen ihrer Kinber einüben .

* „Reue kosmetische Haut - und Korper -
pfleg e .

“ Von Dr . meb . Eitner und Dr . meb . Hartwich .
( Bruno Wilkens Verlag in Hannover -Bchhz . ) Zwei auf dem
Gebiet bet Schönheitspflege befonbers erfahrene Arzte bringen
hier in vetstänblichet Weife viele Ratschläge unb Mittel , die
sich in zahlreichen Fällen während einer langjährigen Praxis
bewährt haben . Der vielseitige Inhalt bringt u . a . Abhand¬
lungen über : Moderne Haupkpflege . Technik des Schminkens ,
Pickeln , Mitesser , Sommersprossen , Hautrunzeln , Krampf¬
adern , Plattfüße , Schweihbekämpsung , Haatentfemung , intime
Kosmetik , Haarpflege . Korpulenzbekämvfung usw .
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Kamerad , laß uns marschieren !
Ein Roman von Liebe , Soldaten und Trompetenblasen • Von Paul Hain J

( Nachdruck verbaten . )8 . Fortsetzung

Der Zug rattert durch die Nacht . In immer gleicher ,
monotoner , stählerner Melodie stampfen die Räder über die

Schienen .
Ilse Lenz sitzt in einer Ecke ihres Abteils . Sie ist allein .

Sie hat die Augen geschlossen , den Kragen des Sommer¬
mantels hochgeschlagen , und hält den Kopf tief gesenkt . Eine

warme , schwule Luft ist in dem Wagen , aber in ihren Adern

„ Mann , bei Ihnen mar ’s auch Zeit , daß Sie aus dem

Kasino herauskamen "
, lacht Leist , „es is nämlich noch gar

nicht so spät . Der letzte Zug nach Berlin muß ja noch durch¬
kommen ." c ,

Müde brennen bie Laternen lichter . Hier unb da hort
man Gesang unb Musik aus einem Lokal . Diese unb jene
Gaststätte hat heute auch wohl länger auf als sonst , zur Feier
des Tages .

„ Ra , sehen Sie wenigstens nun die strahlende Festtags -

heleuchtung unseres herrlichen Bahnhofs , Lorringer ? "

„ Ja — klar ." , , .
Man biegt aus der Hauptstraße in den Bahnhofsplatz

ein . Der liegt hell erleuchtet da . Neben der breiten Frei¬
treppe parken noch ein paar Autos , ein Wursthändler unter¬

hält sich mit den Chauffeuren — sonst ist nicht viel los .

„ Nanu , was ist denn ? "
stößt Glimm plötzlich hervor .

Aus einer andern , vom Platz abzweigenden Straße läuft
eine Mädchengestalt heraus . Sie läuft , als wäre der leib¬

haftige Teufel hinter ihr her . Das Helle Kleid flattert —

die ganze Gestalt taumelt unsicher — gerade dicht vor den

drei Offizieren läuft sie vorbei , der Bahn Hofs rampe zu —

unb bann schlägt sie die Arme hoch , als wolle sie Halt suchen ,
und scheint umzusinken — doch ba ist Leutnant Glimm schon
hiuzugefprungen unb fangt fie gerade noch im letzten Augen¬
blick auf .

Ein sehr blasses Gesicht blickt ihn verstört an . Große
Augen , die einen fiebrigen Glanz haben . Gehetztheit ist
darin , über die schönen , blassest Züge ist ein Ausdruck unend¬

licher Not gebreitet . Die Lippen stehen offen unb zittern .

„ Oh "
, stammelt Glimm , „ was ist denn ? Sie gestatten ."

Er ist im Augenblick heftig erschüttert von dem Anblick

dieses schönen , verstörten Gesichts . . , ,
„ Verzeihen Sie "

, flüstert der blasse Mund , „ ich hatte es

eilig — ich komme von — eine kleine Schwäche — "
'

Und ehe Glimm noch weitersprechen kann , hat | te sich
bereits wieder aus seinem stützenden Arm gelöst und eilt
weiter , die Treppe zunr Bahnhof hinauf . Sie steht am Fahr¬
kartenschalter , als die drei Herren nun ebenfalls bie Vorhalle
betreten , und läuft durch die Sperre , zum Bahnsteig hinaus .

„ Kannten Sie das Mädel ? " fragt Oberleutnant Leist ,
unb Glimm stottert etwas verwirrt :

„ Ja — bas heißt — also das ist wirklich sonderbar¬
es war die junge Dame , von der ich mit Ihnen heute Vor¬

mittag flüchtig sprach ."

„ Ah , die bezaubernde Verkäuferin ! Ra | o was ! " ruft ,
Leist aus . „ Ja — allerdings ."

Glimm schüttelt leicht den Kopf , er ist noch immer ver¬
wundert und irgendwie erschreckt . . .

Auf dem Bahnsteig läuft der letzte Zug nach Berlin em .

•fr

ist ein Frösteln , und hinter ihrer Hellen , weißen Stirn klopfen
Hämmer unb stechen Nadeln . Gedanken taumeln schwer unb
verworren wie Klötze durcheinander .

Sie hat einen Wunsch : meinen zu können ! Immer nur
meinen unb alles Leid aus der Seele meinen ! Hinter den
geschlossenen Augenlidern brennt es wie Feuer , aber es
kommen keine Tränen . Sie kommen nicht . Und ungemeinte
Tränen brennen schlimmer als gemeinte .

Nacht und Nebel ist noch immer um sie . —

Nein — nie wird sie diesen Sonntag vergessen . Diesen
Entschluß , nach hier zu fahren , in das Bruch — in die
Garnison . Nie wird sie vergessen die tolle Sehnsucht , die sie
gehabt , als sie heute Mittag von Berlin fortfuhr , um Peter
zu treffen , und nie die abgrundtiefe Enttäuschung , und nie
die Minuten , die sie im Lokal des Gasthauses von Föllmer
in Dolgenbtod erlebte , als sie Peter erkannte , Arm tn Arm
mit einem anderen Mädchen .

Nie wird man das vergessen können .

Lange genug hat sie ihn gesucht gehabt , bis sie endlich
wußte , daß er wirklich in dem kleinen Dorf nahe der Gar¬

nison , in dem Gasthaus von Föllmer mar . Allein wollte sie
ihn suchen . Und sie fand ihn . Fand ihn — drunten am
Wasser — mit der anderen .

So also ist es !
So ist es , denkt sie . Und ihr Herz zittert in Trauer und

Weh .
Ach Peter — lieber Peter !
Sie hat noch den Geruch bes Schilfs am Wasser in sich .

Und sie hat noch den Augenblick der ungeheuren Ent¬

täuschung in sich , da sie Peter mit dem andern Mädchen eng
umschlungen unter den Bäumen stehen sah .

Ihr Herz zittert . Eine Welt von Glauben und Hoffnung
ist zusammengebrochen . , , .

Nun weiß sie es . Darum hat er nicht mehr geschrieben .
Andre Städtchen — andre Mädchen . Es ist schon immer das

gleiche .
Possenspiele des Lebens .
Nein , Ilse Lenz kann nicht ahnen , daß Peters Herz Ilse

flüsterte , als er Grete Lindstrom umarmte . Und sie kann nicht
ahnen , daß er selber seit langem auf ein paar liebe Zeilen
von ihr wartet und gern artet hat .

Spöttisch lächelt das Schicksal .
Possenspiele des Lebens .

Ilse öffnet die Augen . Sie sind ihr schwer wie Blei . Unb
ein Wort geht dumpf durch ihre Seele . Ein tragisches Wort :

„ Vorbei !"
. . .. ,

Ein Wort , daß es einem die Seele zerreißen konnte .

„ Vorbei !"
„ „ .

Fest preßt sie die Hände gegen die Brust . Oh , wie die

Hände zittern !

„ Lieber Gott — lieber Gott "
, stammelt sie leise . Ihr

Kopf sinkt tiefer .
„ Oh — lieber Peter !"

Und nun lösen sich langsam bie Tranen von den Wimpern
— ein verhaltenes Zittern geht durch ihren Körper . Ein

erlösendes Weinen befällt sie .
Sie drückt sich in die Ecke .
Und der Zug rattert und rattert in nimmermüder Hast ,

immer weiter die endlosen Schienenstränge entlang . Immer
weiter — und weiter — durch das nächtliche Land . Durch
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das offene Fenster strömt die Würze der Felder herein in das
Abteil . Nach Erde riecht es , nach Kraft , nach herber Süße .

Wob in fährt der Zug ?
I Nach Berlin ?
' Wohin ? Wohin ?

Wer wüßte jemals genau , wohin ihn fein Schicksal , das
ihm bestimmt ist , trägt ? —

*>

i Verdammt , wenn man das vorher gewußt hätte !
Oskar Lenz hockte trübselig auf seinem Bett . Es ist weit

nach Mitternacht , aber er kann nicht schlafen , er hat keine
Ruhe , eine Wut wühlt in ihm — er könnte manchmal laut
aufschreien .

Vor acht Tagen hat er sich wie ein Sieger gefühlt , als er
von der Rennbahn ging . Heute ist alles wieder zum Teufel ,
Glück und Geld . Ein paar Groschen hat er in der Tasche . Es
ist wieder nichts damit , den alten Herrschaften zu zeigen , was
man als geschickter Wetter verdienen kann .

Ah — wäre er heute nur nicht zur Rennbahn gegangen !
Verdammtes Pech !
Da hockt er nun . zerschlagen , wütend , innerlich völlig

verstört . Ahnungsvoll beschleicht ihn die Erkenntnis , daß es
mit dem Geldverdienenwollen ohne positive Arbeit nichts ist .
Das Glück ist eine wankelmütige Dame .

Ah — hätte er wenigstens vor einer Woche der Schwester
das „ entliehene " Geld wieder in die Kassette zurückgelegt .
Aber daran hat er natürlich nicht gedacht . Er kann ja doch
nicht schon wieder an Ilses heimliche Sparkasse Herangehen .
And wenn sie doch etwas merken sollte — wenn sie ihr Geld
mal nachzählen würde — , ach , nicht daran denken . Es ist ein
verlorener Tag gewesen . ,

Wo überhaupt Ilse heute so lange bleibt ? Er hat sie
noch nicht nach Hause kommen hören , und es ist doch sonst
nicht ihre Art , so lange wegzubleiben . —

Er lauscht . Eben hat das Schloß der Flurtüre geschnappt .
Leichtes Kleiderrascheln auf dem Gang — die Tür nebenan
wird leise geöffnet und schließt sich wieder . Ilse ist gekommen .

Oskar Lenz hört ihre leichten Schritte ein paarmal hin -»

und hergehen . Dann wird es still . Nun wird sie wohl zu
Bett gegangen sein , denkt er . Wird ruhig schlafen , sorgenlos ,
mit einem guten Gewissen .

Er beginnt langsam sich zu entkleiden .
Danit hält er plötzlich inne . Was ist denn nebenan ? Das

— das hört sich doch wie ein Schluchzen an ? Er lauscht .
Ja — kein Zweifel — Ilse weint — und wenn es auch noch
so verhalten geschieht , Oskar Lenz hört es dennoch mit

seinem geschärften Gehör .
Ilsi ' meint ?
Ein kühler Schauer überläuft ihn .
Warum weint sie ? Wo war sie heute ? Und so lange ?

Warum weint sie ?
Nun hat sie die Schlafdecke über sich gezogen . Nur noch

ein verwehendes Seufzen ist zu vernehmen .
Oskar Lenz zieht fröstelnd die Schultern hoch . Nein , ihm

ist gar nicht gut zumute . Ob Ilse etwas davon gemerkt hat ,
daß ihr Geld weniger geworden ist ? Oder ist es eine
Herzensgeschichte ?

Ihn : fällt mit einem Male der Name Peter Bergmann
ein , der als Absender auf verschiedenen Briefen in Ilses
Kassette vermerkt ist . Auch die Photographie von ihm hat er
in der Hand gehalten , ein Umformbild . Mit einer unheim¬
lichen Deutlichkeit sieht er in diesen Minuten die straffe
soldatische Gestalt . —

Schlafen , nur endlich schlafen ! Moralischer Kater nach
dem ekelhaften Reinfall heute auf der Rennbahn ? Ach ,
Unsinn . Morgen sieht alles wieder anders und freundlicher
aus . Morgen wird auch Ilse nicht mehr meinen .

Sie meint schon jetzt nicht mehr . Die Tränen sind ver¬
siegt . Aber sie mußten sein und haben ihr endlich etroas Ent¬
spannung und seelische Beruhigung gebracht .

Man zerbricht ja wohl nicht an einer Enttäuschung ,
denkt sie . Man kommt über so vieles hinrneg . Das Leben
<ft nüchterner als ein Roman .

Sie schließt die Augen fest .
Nein , nun nicht mehr daran denken , an jene furchtbare

halbe Stunde , in der sie die dunkle Straße aus dem kleinen
Dorf wieder zum Bahnhof in der Stadt zurückeilte . Halb
sinnlos , mit taumelnden Schritten . Dies alles muß vergeßen
fein . Nur gut , daß sie noch den letzten Zug erreicht hatte .
Allerdings — wenn nicht auf dem Bahnhofsplatz jener
Offizier ne gehalten hätte , vielleicht hätte sie dann doch nicht
mehr rechtzeitig auf den Bahnsteig gelangen können .

Mit einem Male steht sie im Geiste das Gesicht des
jungen Offiziers wieder vor stch . Sie hört seine Stimme .

Und da fällt ihr mit einem Schlage ein : Das war doch der
elegante , ritterliche junge Mann , den sie vor einigen Wochen
im Geschäft bedient hatte !

Seltsame Wiederbegegnung . Ob auch er sie wieder -
erkannt hatte ? Doch das ist za gleichgültig . Ganz gleich¬
gültig . Und nun nichts denken mehr . —

Achtes Kapitel .

Herbstwinde wehen über das Land . Längst sind die
Felder ratzekahl , und die Wiesen haben ihr sattes Grün ver¬
loren und haben einen grauen Schimmer .

Immerhin — es gibt auch noch sonnige , wärmere Tage ,
und die müssen dann ausgenutzt werden .

Heute zum Beispiel ist für die zweite Kompanie wieder
einmal große Säuberungsaktioir : es wird zum Baden ange -
treten . Etwa eine halbe Stunde von der Kaserne entfernt
befindet sich am Fluß ein sehr günstiger Vadeplatz , schilffrei
und mit flach abfallendem Strand .

Solche „ Badetage " sind immer eine besondere Freude für
die Schützen . Im übrigen hat sich herausgestellt , daß es
unter den neuen Rekruten wirklich noch einige Leute gibt ,
die nicht schwimmen können ! Dem muß natürlich so schnell
wie möglich abgeholsen werden . —

Hinaus aus der Kaserne . Flotter Tritt . Kräftiger
Gesang dazu , wie es sich gehört , wenn man so eine Land¬
straße entlangmarschiert , die kein Ende zu nehmen scheint .
Das hallt lustig üt >er das Land . Krähen schwärme begleiten
schreiend die Truppe . Manchmal fliegen sie ganz dicht über
die Köpfe der Soldaten hinweg , die schwarzen Husaren der
Luft .

Man kommt an der Badestelle an , und wenig -: Minuten
später herrscht Bereits ein feuchtfröhliches Treiben . Die paar
Nichtschwimmer werden von den Unteroffizieren gebührend
herangenommen und dann der „ Obhut

" älterer Kameraden
überlassen . An anderer Stelle wird Wasserball gespielt . Es
besteht da eine richtige , gut eingespielte Mannschaft in der
Kompanie , die alljährlich mit den entsprechenden Mann¬
schaften der andern Kompanien zünftige Wettspiele ver¬
anstalten .

Auch Peter - Bergmann gehört dieser Mannschaft an .
Er ist Torwächter und hat auch heute , bei dem Trainungs -
spiel das Tor zu bewachen . Es ist eine aufregende Sache .
Groß ist der Lärm . Auch der Leutnant Glimm und der
Unterfeldwebel Wibbel gehören dieser Wasserriege an , sie
sind beide vorzügliche Schwimmer und Sportsleute . Und
jetzt , nur in Badehose , gibt es keine Chargenunterschiede ,
jetzt ist man hier nur Kamerad unter Kameraden . —

An einer andern Stelle wieder beschäftigen sich ein paar
„ ältere " Leute mit einigen Rekruten , die sich allzu tolpatschig
beim Schwimmenlernen anstellen . „ Ein Dammer "

, meint
Wiesel , der mit dabei ist bei dieser Lettion , „ daß cs noch so
was wie Nichtschwimmer überhaupt gißt !“

Und Krause stimmt zu :
„ Det muß

’n Jeburtsfehler bei die SBrieb er sin . Na , wir
werden ihn schon beseitigen ."

Er und Wiesel halten einen der jungen Menschen in der
Armschaukel — immer wieder muß er üben — und damit
es besser geht , haben sie sich eine etwas tiefere Stelle aus¬
gesucht , wo sie Heide gerade noch stehen können .

„ So — nu man immer schön langsam , mein Junge
"

,
meint Krause , „ Arme vor — so — siehste ! Und die Veene -
t 'ens kräftig nach hinten weg . Wie ’n Frosch , vastehste ? "

Der junge Rekrut schluckt Wasser — er protestiert
wütend , daß man ihn nicht endlich los läßt .

„ Na , meinetwegen "
, schimpft Krause , und gleichzeitig

läßt er mit Wiesel den Mann los .
„ Vielleicht kann er ’s schon , Wiesel .

"

Jedenfalls versinkt er erst mal im Wasser und strampelt
mächtig .

„ Doch jut , so
' n Taucher . Ile ich wird er dahinterkonrmen ,

wat er nu machen mutz
"

, sagt Krause gelassen .
Patsch — fliegt plötzlich der Wasserball herüber , Krause

gerade gegen den Kops . Und gleichzeitig krault auch schon
Peter in langen Stößen heran . Er hat flüchtig — da der
Ball ins „ Aus "

ging , an Krauses Kopf — auch gesehen , wie
die beiden , die da schon eine Weile mit jemandem übten , den
Mann losließen .

„ Seid ihr denn verrückt ? "
schnauft er . „ Hier ist doch

schon allerlei Strömung . Der Kerl treibt ja weg — wo ist
er denn ? "

„ Ach wo — der muß doch gleich wieder . . ." , stottert
Wiesel .

( Fortsetzung folgt .)
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«Ein Aämpfer sein .

Die Hoffnung macht allein
bas Tor zum Glück nicht auf .
Ein Kämpfer muht du sein
und streben berghinauf .

2n Schmerzen laß dir nicht
erlahmen deine Kraft
Sie gleicht dem Sonnenlicht
das Freude neu erschafft .

Nicht jeder Weg ist leicht
zu wandern wie im Spiel .
Der Kämpfer doch erreicht
im Leben auch sein Ziel .

Franz Cingia .

Ein 21Iann kehrt um .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Lange Jahre war die Ehe der Anna Balke glücklich
und zufrieden . Der Junge kam , zwei Jahre weiter das
Madel und Vater Balke sonnte sich im Glück der Gegenwart
und Zukunft . Nun lohnte cs sich erst richtig , zu schaffen und
zu wirken und seine Kraft doppelt einzusetzen .

„ Frau "
, sagte er einmal zu der Kameradin seines

Lebens , „ etwas werden sollen die beiden , mehr als ich , viel¬
leicht der Junge sogar . . ." Er hob wifsend und verstohlen
die Augenlider , und sie las ihm von der Stirn sein Wünschen
und Wollen ab . Wußte man denn , was im Schoße der Zu¬
kunft für die Kinder lag ? Nicht allein hoffen mußte man ,
glauben , fest und unerschütterlich und mit magischer Kraft
das Geschick zum Großen und Hohen zwingen .

Froh und unbeschwert gingen die Wochen und Monate
dahin , wurden daraus Jahre inniger Verbundenheit int
gleichen Ziel , auf das Wohl der Kinder bedacht .

Aber - eines Tages legte Karl Balke nicht wie immer
das volle Wirtschaftsgeld auf den Tisch . Einige Mark
fehlten . In seinen Augen lag ein trüber , wässeriger Glanz
und seine Stimme klang schwer und kratzend . Frau Balkes
Herz tat ein paar heftige , unruhige Schläge .

„ Ich war mit einigen Bekannten zusammen , wir haben
ein wenig getrunken , Frau, "

entschuldigte er sich mit einem
Lächeln .

„ Na , ja , das ist ja nicht schlimm , Karl, " lächelte auch
sic , wenn auch plötzlich eine dumpfe Ahnung durch ihr
Gemüt schlich . „ Wenn es mal vorkommt , Karl, " löste es sich
zitternd von ihren Lippen , und ihre Augen tasteten ängstlich
sein Gesicht ab , suchend und forschend , und mühsam wehrte
sie ein inneres , härmendes Drängen zurück . Nie tat das
Karl , war das ein Anfang ?

Balke nickte : „ Natürlich , Mutter , so mal , will ja auch
was vom Leben haben , verstehst du ? " Sie griff nach feiner
Hand , drückte sie fest und innig und preßte eng den Mund
zusammen .

In der nüchsteil Woche am Zahltag kam Balke zwei
Stunden später als sonst nach Hause . Wieder waren es die
Bekannten , wieder fehlten einige Mark , und dieses Mal lag
im Tonfall der Frau doch ein leichter Vorwurf :

„ Denke an die Kinder , Karl , wir haben cs wirklich
nicht im Überfluß , müssen immer noch rechnen !"

„ Ach , du gönnst mir also nichts
"

, brauste er auf , „ immer
nur arbeiten,

"
aha . . .

“
, höhnisch schleuderte er ihr die

Worte entgegen und warf stch in die Brust .
Sie schwieg , steckte das Geld ein und die erste Kluft

war grausam und erbarmungslos gegraben . An diesem
Abend war es auch das erste Mal , daß die Eheleute ohne
den frohen Gute -Nacht -Eruß zu Bett gingen und das
Kinderzimmer von ihm nicht aufgesucht wurde . Es war auf
einmal alles so kalt zwischen ihnen , nichts Freudiges und
Frohes mehr , und Frau Balke meinte in sich hinein in einem
wehen Schmerz . Mit weiblichem Instinkt ahnte sie entsetzt
den kommenden Weg der Mühsal und Trübseligkeit .

Und cs war so als habe Balke eine böse Macht gepackt ,
die ihn aus unerforschlichen Gründen aus dem normalen

Gleise warf , denn bald verging kein Tag mehr , an dem er
nicht mit Bekannten zechte . Tat er auch sonst seine Pflicht ,
stand das , was er ausggb , in keinem Verhältnis zu seinem
Einkommen mehr . Immer weniger wurde das Wirtschasts -

Seld
. Harte und böse Wort « fielen , Zank und Streit wurden

änbiget East im Hause unb in manchen stillen Stunden
legte Frau Balke das Maß strenger Kritik an sich selber .
Hatte sie schuld ! Gab sic ihm etwa Grund und Ursache in
diesen haltlosen Taumel zu versinken ? Nein , sic konnte vor
ihrem Gewissen bestehen ! Und eines Abends stand sic in
harter Entschlossenheit vor ihm , alle frauliche Weiche , mit der
sic ihm zuerst begegnen wollte , war von ihr gewichen :

„ Mapn , wenn das so weitergeht , kommen wir in Not
und Elend und werden die Kinder bald nichts mehr an «
zuzichen haben !"

Sein Blick war dunkel und geheimnisvoll , seine Antwort
barsch und rücksichtslos :

„ Es müßen andere mit noch weniger auskommen . . , !"

Sie zuckte zusammen und bäumte sich auf :

„ Das gibt dir noch lange nicht das Recht , leichtfertig
dein Geld zu vertun und deine Kinder zu vergeßen !" In
Tränen brach sie aus . Er drehte sich um , verließ das Zimmer
und ging zu feinen Freunden , ihnen zu klagen , wie schwer
man ihm im Hause das Leben machte , cs nur Streit und
Zank gäbe ! Durch Anklagen versuchte er die eigene Schuld
zu verdecken . Karl Balke hatte sich ganz verloren .

Von nun ab begann die Not sich im Hause auszubreiten .
Die ersten Schulden beim Krämer unb Bäcker kamen , müh¬
selig würben sie in kleinen Beträgen abgedeckt , aber
wuchsen doch weiter . Kleider und Schuhe wurden nicht mehr
ersetzt , und mit dem täglichen Unfrieden kam cs bald zur
offenen Feindschaft . Selbst die Kinder lehnten seine bis »
weiligen Liebkosungen , wenn er trunken war , ab . Auch sie
fühlten bas Unrecht des Vaters .

Der Tränen flößen unzählige im Hause Balke unb so
oft auch bie Mutter bic Hände faltete , fo oft auch die
gequälte Seele um Hilfe unb Erbarmen ausichrie , fanb sic
keinen Stieben unb sah im bangen Weh den enbgültigen
Zusammenbruch kommen , wenn kein Wunder geschah . Und
dennoch , aus tausend Zweifeln schälte sich bei ihr wieder unb
wieder der Glaube an dieses Wunder in glimmenden
Funken heraus . Karl war fein schlechter Mann , er ging
auf Irrwegen , war bas Opfer menschlichen Jrrtumes und
Schwäche .

Ihr gläubiges Hoffen sollt « nicht enttäuscht werden . An
einem Zahltage kam Karl , wie so oft , angetrunken nach
Hause . Das (Selb flog mürrisch unb verbroßen auf den Tisch ,
ba öffnete sich bic Tür unb herein trat Karl -Heinz , der elf »
jährige Sohn . Er blieb eine Weile unschlüssig stehen , sah ben
Vater mit stumpfen , anklagenben Blicken an , griff in bie
Hosentasche unb legte zu ben auf bem Tism liegenden
Münzen noch ein Fünfmarkstück dazu .

„ Was soll das ? " knurrte der Alte . „ Wo kommt da »
Geld her , hast du cs etwa gestohlen ? "

„ Für Mutter ist es , das habe ich verdient , Vater , ich
habe beim Krämer Müller eine Laufstelle angenommen . . .“

und dann biß er für einen Moment bie Zähne zusammen ,
krampfte bie Hände und streckte sie dem Vater entgegen .
Gepeinigt schrie er auf :

„ Weil du alles vertrinkst und wir nicht hungern wollen ,
darum muß ich mitverdienen , wenn andere Jungen fpielcn
können !" Mit zitternden Gliedern erwartete das Kind
nun ben Ausbruch eines Unheiles . Aber der Vater wurde

kalkweiß im Antlitz , schluckte würgend , und von einer
tatteren Scham gepackt , ging er wortlos nach draußen . Er

ist noch einmal fortgegangen , kam spät in der Nacht nach

Hause , aber niemanden erzählte er , wie et im Park auf
einer Bank stundenlang saß und mit sich zu Gericht gegangen
war . Am nächsten Morgen trat er an das Bett des Jungen ,
streichelte ihm die Wangen :

„ Junge , du sollst nicht mehr mitverdienen , hörst du , ich
will das nicht , es wird jetzt wieder anders !"

2m kindlichen Glauben und heller Freude streckte bee
Knabe ihm bic Hände entgegen .

„ Nicht mehr , Vater . . . ? "

„ Nein , 2unge . . . !"

Dann ging Karl Balke in die Küche , nahm seine Frau
in ben Arm und er konnte ihr nichts sagen . Er sah sic nut
an und sie verstaub ihn . Et hat fein Wort gehalten unb bl «

Freube hielt roieber ihren Einzug im Haus « Balke .
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